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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Washington, 5. Mürz. Hayes wurde 
als Präſident inſtallirt. Die Botſchaft deſſelben 
betont, ſeine bei Annahme der Candidatur aus 
ge Geſinnungen würden die Norm 
einer Verwaltung ſein. Sie erwähnt dann die 
Folgen des Sece gen und die Nothwen⸗ 
agtci, die Lage der verarmten Bevölkerung der 
Südſtaaten zu verbeſſern. Sie empfiehlt zu 
dieſem Zwecke die 5 einer die Rechte 
Aller unverletzt aufrecht erhaltenden localen 
Selbſtverwaltung, ſowie die aufrichtige Unter ⸗ 
werfung unter die Verfaſſung und die Staats⸗ 
efege. In der Frage der Herſtellung der 
ocialen Ordnung in den Südſtaaten und in der 
Entwicklung der Wohlfahrt müßten Republikaner 
und Demokraten einig ſein. Als ein Mittel zur 
Verbeſſerung der moraliſchen Lage der Bevölkerung 
wird die Errichtung von Freiſchulen vorgeſchlagen 
Seine Politik ſei, en Farbenunterſchied 
zwiſchen dem Norden und dem Süden für immer 
u vernichten. Ferner ſei nothwendig eine radicale 
eform des bureaukratiſchen Syſtems, ſowie eine 
Abänderung der Verfaſſung dahin, daß der Prä⸗ 
fident auf Is Jahre Pie . werde, aber nicht 
wieder wählbar ſei. Die Indnuſtrie liege noch 
immer darnieder, für deren Wiederaufleben ſeien 
aber einige Pate erkennbar. Die durch das 
uneinlösbare Papiergeld verurſachte Unſicherheit 
des Handels könne nur durch ein unerläßliches 
Geſetz über die Wiederaufnahme der Hart⸗ 
geld Dune bejeitigt werden. Die Botſchaft 
erwähnt die Verwicklungen, welche den europäi- 
ſchen Frieden bedrohen und betont die Politik 
der Union, ſich in die Angelegenheiten anderer 
Mächte nicht einzumiſchen; ſie rühmt die Politik 
Grant's, der ernſte Streitigkeiten durch Schieds⸗ 
erichte zum Austrag brachte, und erklärt, daß 
ayes eventuell daſſelbe Mittel anwenden werde. 
ie Botſchaft ſchließt mit einer Ermahnung zur 
Einigkeit. 


Leltgraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
8 5. März. Die von dem Schatz⸗ 
feeretär angekündigte Einberufung weiterer 10 
Millionen oer Bonds vom Jahre 1865 umfaßt 
von Obligationen zu 500 Dollars die Nummern 
37 301 bis 38 850 und von ſolchen zu 1000 Dollars 
die Nummern 89 800 bis 98 650. 


Faris, 6. Mü. 

Von der conſervativen Partei des Reichs⸗ 
tags liegt bereits der angekündigte Geſetzentwurf 
t Reform der Gewerbeordnung vor. Der⸗ 
ſelbe enthält vier Artikel und beſchränkt ſich auf 
die Verhältniſſe der Geſellen und Lehrlinge. 
Betreffs der erſteren wird die Einführung von 
Arbeitsbüchern verlangt. Der heute in Giltig⸗ 
keit ſtehende 8 113 der Gewerbeordnung hat die 
geleglige Verpflichtung zur Führung von Arbeits 
üchern ausdrücklich aufgehoben und es in das 
Belieben der Geſellen Ae ſich beim Abgange 
ein Zeugniß über die Art und Dauer ihrer Be⸗ 
chäftigung reſp. auch über ihre Führung geben zu 
5 Der Geſetzentwurf der Conſervativen ſtellt 
jene Verpflichtung im vollſten Umfange und mit 
rößter Schärfe wieder her. Geſellen und Ge⸗ 
Bilfen, welche ohne Arbeitsbuch in Arbeit treten, 
ſollen mit Geldbuße bis zu 30 Mk. bezw. mit Haft, 
Arbeitgeber, welche Geſellen und Gehilfen ohne 
Arbeitsbuch in Arbeit nehmen, mit Geldbuße bis 
zu 150 Mk. bezw. mit Haft beſtraft werden. Es 
iſt bekannt, zu welch“ lebhaften Klagen über allerlei 
Chicanen die Einrichtung der Arbeitsbücher in 
früheren Jahren Veranlaſſung gegeben hat, und 
wir zweifeln ſehr, ob der conſervative Vorſchlag in 
den Reihen der Arbeitgeber überwiegenden Beifall 


Concert. 

Die muſikaliſchen Ereigniſſe im Theater und 
Concertſaale liegen oft jo nahe aneinander, daß es 
dem Referenten, bei ſeiner vielſach in Anſpruch ge⸗ 
nommenen Thätigkeit, nicht immer möglich iſt, 
Allem ſo eingehend zu folgen, wie er wohl möchte 
und wie es ſeine Freude an der Kunſt ihn 
wünſchen läßt. Su die 4 5 dieſes Artikels 
iſt ihm nur ein linimum an Zeit vergönnt, das 
er aber gern dazu benutzt, um zu geſtehen, daß er 
von dem zweiten Concert des Inſtrumental⸗Muſik⸗ 
vereins einen ſehr freundlichen und befriedigenden 
Eindruck empfangen hat, theils durch die Wahl der 
Werke, theils durch deren Ausführung. Das Pro⸗ 
gramm rief für die Mitglieder nicht den Kampf 

egen zu große Schwierigkeiten hervor, es war mit 
Khan t auf ungleiche Kräfte und auf eine für 
die dire leichteingängliche Wirkung I ausge⸗ 
wählt, ohne über die Gediegenheit und Würde des 
Inhaltes den mindeſten Zweifel aufkommen zu 
laſſen. Eine Haydnjde Sinfonie in B-dur (No. 8) 
eröffnete den bend. Wer dürfte bei Anhörung 
dieſes vom geſundeſten Mufitgeift getragenen, von 
der heiterften Friſche und Naivität durchſtrömten 
Werkes nicht gedacht haben: „Von Zeit zu Zeit 
ſeh ich den Alten gern!“ Die Ausführenden 
aben ſich den reizenden Klängen dieſer unge⸗ 
fünftelten, aber das Gemüth berührenden Muſik 
mit unverkennbarem Behagen hin, und das gern 
und in wohl abgerundeter Darſtellung Vorgeführte 
wurde von dem aufmerkſamen Auditorium eben ſo 
ern empfangen. — Eine Novität von Jad as⸗ 
ohn, deſſen zweite Serenade in D-dur, fand 
großen und verdienten Anklang. Das Componiren 
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riffs „Geſellen und 
der praktiſchen Durchführun 
Schwierigkeiten bereiten. Was das Lehrlings- 
weſen betrifft, jo verlangen die Conjervativen 
zunächſt, daß der Lehrvertrag ſchriftlich abgeſchloſſen 
werden ſoll, und ſtellen eine Reihe von Bedingungen 
auf, nach welchen derſelbe einzurichten iſt. Zweitens 
wird der widerrechtliche Bruch des Vertrages 
ſeitens des Lehrlings, ſowie die Annahme eines 
contractbrüchigen Lehrlings in die Lehre oder in 
Arbeit unter Strafe geſtellt. Drittens wird der 
Uebertritt des Lehrlings zu einem andern Beruf 
erſchwert, indem derſelbe von der zur Entſcheidung 
don Streitigkeiten zwiſchen den Gewerbetreibenden 
und ihren Geſellen oder Lehrlingen beſtimmten 
Behörde als gerechtfertigt anerkannt ſein muß. 
Endlich iſt der Lehrherr unter allen Umſtänden 
verpflichtet, dem Lehrlinge bei Auflöſung des Lehr⸗ 
derhältniſſes ein Zeugniß über die Dauer der 
Lehrzeit und die während derſelben erworbenen 
Kenntniſſe und Fertigkeiten, ſowie über ſein Be⸗ 
ragen auszuſtellen, während es gegenwärtig 
n die freie Wahl des Lehrlings geſtellt 
iſt, ob er ein ſolches Zeugniß fordern will oder 
nicht. Es iſt nicht zu leugnen, daß dieſe Vorſchläge 
im Großen und Ganzen den Wünſchen entſprechen, 
welche in Handwerkerkreiſen in dieſer Richtung laut 
zeworden ſind. Beachtenswerth iſt indeß, daß die 
Antragſteller von der Forderung einer 
obligatoriſchen Lehrlingsprüfung abge⸗ 
ſehen haben, Alles, was ſie zur Sicherung 
eines gewiſſen Maßes von Tüchtigkeit vor⸗ 
ſchreiben iſt, daß die Lehrzeit eine mindeſtens 
zweijährige ſein ſoll. Daß zur Reform des 
Lehrlingsweſens etwas gethan werden muß, wird 
von keiner Seite beſtritten; ob aber mit dem hier 
Vorgeſchlagenen das Richtige getroffen und die 
Frage erſchöpft iſt, bleibt doch ſehr zu erwägen. 


Gehilfen“ 


Vor Allem wird in Betracht zu schen fein, ob es h 


zweckmäßig iſt, die angeführten Verpflichtungen, 
in Bezug auf das Lehrlingsverhältniß ſowohl wie 
auf das Geſellenverhältniß, dem Gewerbtreibenden 
von Seiten des Staates aufzuerlegen. Dem Geiſte 
unſerer Zeit würde es ohne Zweifel beſſer ent⸗ 
prechen, wenn die einzelnen Gewerke über ganz 
Deutſchland ſich zu Gewerksverbänden zuſammen⸗ 
chlöſſen und aus eigener Initiative an die 
erforderlichen Satzungen unter der Aufſicht des 
Staates aufſtellten. Es wird übrigens Gelegen⸗ 
heit fein, auf den conſervativen Geſetzesvorſchla 
noch öfter zurückzukommen; für jetzt ſei nur no 
demerkt, daß nach dem gewaltigen Lärm, den man 
im Zuſammenhange mit der ſogenannten deutſch⸗ 
conſervativen Bewegung von einer „Reform der 
Zewerbeordnung“ gemacht hat, das jetzt vor⸗ 
liegende Elaborat ein wenig an das Wort von den 
kreiſenden Bergen erinnert. 

Bei der neulichen Kundgebung der „Deutſch⸗ 
Conſervativen“, durch den man die Frei⸗ 
Conſervativen zu gewinnen hoffte, fehlen die 
Namen der drei reactionärſten Mitglieder: v. Kleiſt⸗ 
Retzow, Marcard, v. Nathuſius⸗Ludom. Den 
unter an Datum unterzeichneten Antrag 
auf Abänderung der Gewerbeordnung haben dieſe 
drei ebenſo unterzeichnet wie die Herren v. Gordon, 
Rab, v. Manteuffel, v. Tettau, v. Schöning, Graf 
Udo Stolberg u. ſ. w. Wie jetzt bekannt ge⸗ 
worden, haben die Frei⸗Conſervativen, als die 
Aufforderung zur Verſchmelzung mit den Con⸗ 
ſervativen an fie herantrat, ſchon um deswillen 
dieſelbe abgelehnt, weil mehrere und zwar nicht die 
minder hervorragenden Mitglieder der Fraction 
erklärt hatten, für ihre Perſon einen ſolchen 
Schritt unter keinen Umſtänden mitthun zu können, 
vielmehr in einem ſolchen Falle ſich von den 
bisherigen Freunden trennen zu müſſen. 

Die elſaß⸗lothringiſchen Ultramontanen 


von Suiten und Serenaden iſt jetzt ſehr in die 
Mode gekommen, ſeit die Tonſetzer, der großen, 
ſchwer zu erreichenden Vorbilder wegen, vor der 
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finden wird. Auch die Dehnbarkeit des Be⸗ſ und Proteſtler ſcheinen ihre diesmalige Kund⸗ Dreiſtigkeit 
3 


vefichenden Verwaltungsorganiſation des Reichs⸗ 
landes beſeitigt werden fol, ohne daß irgend 


2 Mal mit Ausnahme von Sonatag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
r . beige 6 A — Sulrat, Ifen für bi 1877 
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hat, verlangt von Deutſchland 


muß bei] gebung gegen die Einverleibung in Deutſch⸗ „Garantien gegen Uebergriffe und ee 
der Vorſchrift mande| land durch eine Reſolution anbringen zu wollen, „Umkehr zu einer aufrichtigen Friedenspolitik.“ 
nach welcher ein großer und wichtiger Theil der Gewiſſermaßen als Prüſſtein dieſer Umkehr wird 
auf Grund der franzöſiſchen Geſetzgebung heute] die „Anerkennung des 


legitimen hiſtoriſchen 
Rechtes“ gefordert, d. h. Deutſchland ſoll die 
Welfen zurückrufen und die weltliche Macht des 


welcher Erſatzvorſchlag gemacht wird. Bezeichnend Papſtthums wiederherſtellen. — In großen Kriegen 


genug, haben die Antragſteller ſich Hilfe bei den 
Polen und Ultramontanen holen müſſen; ihre 
zutonomiſtiſchen Landsleute haben ſich erfreu⸗ 
licherweiſe gehütet, an der nutzloſen Demonſtration 
theilzunehmen. 

Es iſt dankenswerth, daß die ſchönen Redens⸗ 
arten von Verſöhnung und Umkehr, mit 
welchen die Centrumspartei in der letzten 
Woche das Abgeordnetenhaus und das Land über⸗ 
raſcht hat, durch das Centralorgan der Partei eine 
Erläuterung erhalten, welche über ihre wahre 
Bedeutung keinen Zweifel läßt. Offen und ohne 
allen Rückhalt wird es ausgeſprochen: was helfen 
kann, iſt allein die volle und ganze Reaction. „Es 
genügt nicht mehr“, ſagt die „Germania“, „das 
noch nicht gänzlich Vernichtete aus der Vergangen⸗ 
geit, das aus einer weiſeren Zeit Ueberkommene in 
eine mit Gefahren geſättigte Zukunft hinüber zu 
retten, ſondern es muß auch entſchloſſen Hand an⸗ 
gelegt werden, um die thörichten Bauwerke wieder 
niederzureißen, welche in „liberaler“ Verblendung 
von uns ſelbſt aufgerichtet ſind und uns Luft und 
Licht verſperren, ohne welche doch ein ſtaatliches 
Leben nicht gedeihen kann.“ Die Ziele der Umkehr 
werden, wie folgt, bezeichnet: „Freiheit der Kirche, 
die Schule wiederum eine geiſtliche Anſtallt, 
feſte Ordnung für das Gewerbe, ſittliche und religiöſe 
Wiederbelebung des Volkes in allen Geſellſchafts⸗ 
klaſſen, Verſöhnung der Confeſſionen, Stärkung 
der obrigkeitlichen Autorität durch Indienſtſtellung 
derſelben für chriſtliches Recht und chriſtliche Frei⸗ 
eit, Beſiegung der Socialdemokratie durch chriſt⸗ 
liche Bruderliebe und durch alles Dieſes vereint 
Beſeitigung des Nothſtandes.“ „Freiheit der 
Kirche“, d h. vollſtändige Emancipation derſelben 
von der Aufſicht des Staates; „Stärkung der obrig⸗ 
keitlichen Autorität“, indem man dieſelbe zur 
dienenden Magd der ſouveränen Kirche macht; 
„Verſöhnung der Confeſſionen“, während die vati⸗ 
caniſche Kirche den Anſpruch der allein wahren und 
deshalb auch allein berechtigten Religion erhebt; 
endlich aber: „die Schule wiederum eine geiſtliche 
Anſtalt“, d. h. die heranwachſende Nation dem 
Staate entfremdet, zum blinden Werkzeuge der 
Hierarchie gemacht — das iſt das Programm, auf 
Grund deſſen die Ultramontanen dem Staate den 
Frieden bieten. Iſt das ehrliches Entgegen⸗ 
kommen? oder iſt es nicht vielmehr die ſtärkſte 
Verhöhnung des Gegners? Vollends die 
Weiſe, wie das Nothſtandsthema ausgebeutet 
wird, läßt deutlich erkennen, wie es der ultramon⸗ 
tanen Agitation nach wie vor lediglich um die 
Aufreizung wider den Staat zu thun iſt. Ein 
concreter Vorſchlag, wie der wirthſchaftlichen Kriſe 
abzuhelfen, iſt von ultramontaner Seite noch mit 
keiner Silbe gemacht worden; es kommt lediglich 
darauf an, im Volke die Meinung zu wecken, als 
ob Geſetzgebung und Verwaltung einen Nothſtand 
herbeigeführt hätten, „wie ihn“, nach der frivolen 
Behauptung der „Germania“, „ſeit dem Schluſſe 
des dreißigjährigen Krieges Deutſchland nicht ge⸗ 
kannt.“ Aber nicht genug mit der Schmäbung 
aller inneren Zuſtände, auch gegen die auswärtige 
Politik des Deutſchen Reichs wird der alte Ver⸗ 
leumdungsfeldzug wieder aufgenommen. Anläßlich 
der jüngſten Thronrede hat die Preſſe ganz Europas, 
ſelbſt die franzöſiſche, die Verdienſte Deutſchlands 
um die Erhaltung des allgemeinen Friedens 
anerkannt. Die „Germania“ dagegen, die „Zeitung 
für das deutſche Volk,“ wie ſie 
Concertſaales als Componiſt und Dirigent herab⸗ 
geſtiegen. Wenn auch in dieſem Falle der Com⸗ 
poniſt dem Mimen nicht erfolgreich Concurrenz 


Sinfonie eine gewiſſe Scheu bekommen haben. Die machen dürfte, ſo war es doch von Intereſſe, das 
Serenade von Jadasſohn bewegt ſich in kleineren] Talent und die Kenntniſſe des Künſtlers auch auf 
Formen und in einem Ideengange, der weniger einem andern Gebiete kennen zu lernen. Die Ballade 
durch Tiefe und ausgeſprochene Originalität, als „Die Erd' vom Vaterland“ (1870), Gedicht von 
durch Anmuth und heitere Lebendigkeit berührt. Löwe, iſt nicht 1 Geſchick componirt und fand 


Auf dieſem Gebiete aber ift der Componiſt völlig in Herrn Speit 


einen intelligenten und ſtimm⸗ 


heimiſch und weiß den Hörer zu intereſſiren. Alle tüchtigen Sänger, dem es allerdings nicht immer 


Sätze ſind in gutem Sinne populär wirkend, 


formell ſchön abgerundet und reizend inſtrumen⸗ 
tirt. Am prägnanteſten durch Erfindung tritt 
das Menuetto mit dem Trio 


das ſehr lebendige Schluß⸗Rondo, müſſen dem 
Werke das Gefallen ſichern. — Beethoven's Es-dur- 
Concert für Pianoforte und Orcheſter iſt ein monu⸗ 
mentales Werk, deſſen Größe und Schönheit noch 
Wird künftigen Generationen bewundert werden 
part mit tadelloſer Sicherheit und bedeutender tech⸗ 
niſcher Fertigkeit aus, dabei frei aus dem Gedächt⸗ 
niß. Wenn die Wechſelwirkung zwiſchen dem 
Pianoforte und dem Orcheſter zuweilen mehr Aus⸗ 
gleichung erfahren hätte, wenn jenes hier mit mehr 


Energie, dieſes in andern Fällen discreter in der Beſuchern derartig überfüllt, daß zeitweiſe die Aus⸗ 
| 


Begleitung aufgetreten wäre, fo würde die Freude 


Herr Louis Haupt führte den Clavier⸗ — 
Internationale Molkerei⸗ Ausſtellung in 


ganz leicht wurde, die zu ſtark aufgetragene 
Orcheſtration, namentlich das mit Vorliebe be⸗ 
handelte Blech zu durchdringen. Componiſt und 


(alla Marcia) Sänger wurden mit Beifall aufgenommen. Herr 
hervor, aber auch die andern Sätze, namentlich Speith 


ſang noch zwei Schubert'ſche Lieder: 
„Aufenthalt“ und „Am Meer“ mit der noth⸗ 
wendigen Transpoſition in eine tiefere Tonart, die 
aber die Charakteriſtik nicht ganz begünſtigte, trotz 
ſehr gediegener und ſtimmlich vorzüglicher 
Wiedergabe. M. 


Hamburg. V. 
Ml. Hamburg, 4. März. 
Geſtern, am 3. März, war die Ausſtellung von 


gabe der Eintrittskarten ſiſtirt werden mußte. An 


iſt es keine ſeltene Erſcheinung, daß Staaten in 
ihren Friedensbedingungen um ſo anmaßender 
werden, je mehr ſie ihre Widerſtandskraft ſchwinden 
fühlen. Ob die heutige Sprache der „Germania“ 
das Symptom eines ähnlichen Gefühls im ultra⸗ 
montanen Lager iſt, bleibe dahingeſtellt. Auf alle 
Fälle liefert ſie den Beweis, daß der Staat keine 
Veranlafjung hat, in der bisherigen Bekämpfung 
des Gegners irgendwie nachzulaſſen. 

Was die Ultramontanen in Deutſchland für 

unmöglich erklären, dem fügen ſie ſich heute bereits 
ſelbſt dem verhaßten „Kirchenräuber“ Victor Ema⸗ 
nuel gegenüber. In Italien beläuft ſich die 
Zahl der Biſchöfe, welche bei der Regie⸗ 
rung um das „Exequatur“ nachgeſucht haben, ge⸗ 
genwärtig ſchon auf 40. Zwei derſelben, der Erz⸗ 
biſchof von Brindifi und der Biſchof von Ariano, 
deren Diöceſen königliche Patronate ſind, hatten 
ihr bezügliches Anſuchen direct „an Se. Maj. den 
König von Italien“ zu richten, und die beiden 
Prälaten verſuchten zuerſt im Procurawege einzu⸗ 
ſchreiten, worauf die Regierung jedoch nicht ein⸗ 
ging. Als der König die zwei Ernennungsdecrete 
unterzeichnete, konnte er nicht umhin, zu bemerken, 
es ſei dies das erſte Mal in ſeinem Leben, daß er 
Biſchöfe ernenne, wozu er noch wörtlich beifügte: 
„In dieſem Augenblicke könnte man ſagen, daß in 
om er Päpſte ſeien: Se. Heiligkeit Pius IX. 
und ich“. 
Salisbury machte eine Rundreiſe bei den 
europäiſchen Cabineten vor der Conferenz, 
Ignatieff thut dies nachträglich. Er ſoll die 
Aufgabe haben, bei den Mächten das Mißtrauen 
zu zerſtreuen, welches noch vielfach gegen die Ab⸗ 
ſichten Rußlands obwaltet. Hauptſächlich ſoll er 
der Auslegung entgegentreten, als ob der bevor⸗ 
ſtehende türkiſche Krieg im Intereſſe des Pan⸗ 
flavismus oder um ruſſiſcher Eroberungen willen 
unternommen werde. In Berlin wird er nicht 
viel Neues mitzutheilen haben, da kennt man die 
näheren Abſichten und die entfernteren Ziele Ruß⸗ 
lands hinlänglich. Wenn Rußland bei Beginn des 
Frühlings losſchlägt, jo kann es ziemlich ſicher 
ſein, daß es vorläufig mit der Pforte allein 
zu thun hat; es möchte aber auch einige Sicherheit 
dafür haben, daß nicht ſpäter ihm Andere in den 
Arm fallen. England hat erklärt, daß es der 
Pforte vorläufig keine Hilfe leiſten werde. Ob 
dieſer Entſchluß aber lange vorhält, ſteht keines⸗ 
wegs feſt. Rußland muß befürchten, daß in Eng⸗ 
land die Ruſſenfeindſchaft, der Ruf zur Unter⸗ 
ſtützung der Türkei mit jeder Meile ſtärker wird, 
mit welcher ſich ein ſiegreiches ruſſiſches Heer der 
türkiſchen Hauptſtadt nähert. Und je weiter es auf 
der Balkanhalbinſel nach Weſten vordringt, deſto 
größeres Mißtrauen wird in Oeſterreich⸗Ungarn 
wachgerufen. Sicherheit dagegen wird Ignatieff 
nicht ſchaffen können. Er ſoll Berlin, Wien, Paris, 
nicht aber London beſuchen wollen, wohl aber mit 
dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen Schuwaloff in 
Paris zuſammentreffen. 


Deutſchland. 

Berlin, 5. März. Die Fortſchrittspartei 
Richter (Hagen) u. Gen. hat ein Geſetz von drei 
Paragraphen beantragt, wonach aus dem Reichs- 
invalidenfonds vom 1. April cr. ab zu be⸗ 
ſtreiten ſind: die Penſionen und Unterſtützungen 
für Angehörige der vormals ſchleswig⸗holſteiniſchen 


ſich zu nennen die Armee, die dem Reichshaushalt zur Laſt fallenden 
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auf Veranlaſſung des Milchw. Vereins am Donner⸗ 
ſtag Dr. med. Heusner aus Barmen, Mitglied 
des Vereins für öffentliche Geſundheitspflege, einen 
Vortrag über Verſorgung der Städte mit Milch 
und im Anſchluß daran General⸗Secretär Stöckel 
aus Stobingen über Molkerei⸗Genoſſenſchaften auf 
Grund der in Oſtpreußen gewonnenen Reſultate 
ehalten hatte, fand geſtern, wiederum in der 
Aula, die zweite Serie dieſer Vorträge ſtatt. 
Es ſprach der Dr. Fleiſchmann aus Raden über 
die Technik bei der Magerkäſefabrikation, und ſodann 
fand eine Discuſſion über Molkereiſchulen ſtatt, 
die von den Herren B. Martiny und Gen.⸗Secr. 
Peterſen eingeleitet wurde. Dieſe Vorträge 
werden als beſondere Flusſchriften im Verlage von 
A. W. Kafemann in Danzig erſcheinen. — Die 
vom milchwirthſchaftlichen Verein in Betrieb geſetzte 
und von dem Commerzienrath Ahlborn aufgeſtellte 
Molkerei iſt ein Hauptanziehungspunkt der Aus⸗ 
ſtellung und ſtets von Beſuchern umlagert. — Den 
vom preußiſchen Miniſterium für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten ausgeſetzten Preis (von 
2000 Mk.) für die beſte von einer Node 
ausgeſtellte Leiſtung erhielt die Molkerei de 
Vereinigten Landwirthe in Hamburg; der 
des Centralausſchuſſes der Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft in Celle wurde der Gollectiv-Ausftellun 
Finnland's, welche von einem enormen Auf: 


und der Genuß an dem herrlichen Tonwerk noch | Einzelbillets find geſtern nicht weniger als 10 162 ſchwunge der Milchwirthſchaft und von einer ebenſo 


eine Steigerung erfahren haben. 


Albert Ellmenreich war von den Brettern, 
welche die Welt bedeuten, 


n hab Immerhin war 
die Executirung eine rühmliche That, der voller 
Beifall gebührt. — Der beliebte Schauſpieler Herr 


ausgegeben. Auch die Neben » Einnahmen für 
Kataloge, Richterurtheile und Koſthalle weiſen an 
den einzelnen Tagen erhebliche Ziffern auf, 1500 Mk. 
(28. Februar), 2200 Mk. (1. März), 2840 Mk. 


großen Regſamkeit auf wiſſenſchaſtlichem Gebiete 
(Aſſeſſor Wikberg aus Helſingfors erhielt den 
von dem Verleger der Milchzeitung Kafemann 
in Danzig ausgeſtellten Ehrenpreis) Zeugniß 


auf das Podium des (2. März) und 2101 Mk. (3. März). — Nachdem ablegt, zuerkannt. 
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noch religionsfeindlichen Leidenſchaften, die ich von 
jeher verabſcheut habe, auch nur entfernt zum Vor⸗ 
wande dienen können.“ Darauf antwortete der 
Miniſter, Herr de Marcere: Die Beſtimmung des 
Decrets vom 17. März 1808, welche der Behörde 
das Recht überträgt, öffentliche Vorleſungen zu er⸗ 
mächtigen, bezieht ſich nur auf Vorträge über 
wiſſenſchaftliche oder literariſche Stoffe, nicht aber 
auf religiöſe Streitfragen. Der Miniſter bedauere 
daher, dem Antrage nicht ſtattgeben zu können. 
Uebrigens ſtehe keine geſetzliche Beſtimmung im 
Wege, von dem jedem Bürger zuſtehenden Rechte, 
ſeine Anſichten in Privatverſammlungen darzu⸗ 
legen, Gebrauch zu machen. Kurz darauf war 
Jules Simon Miniſter des Innern geworden. Er 
erhielt folgendes Schreiben aus Genf, 18. Dezbr.: 
„Herr Minifter! Im Namen der Glaubensfrei⸗ 
heit, die Sie mit Wort und Schrift ſo edel ver⸗ 
theidigt und noch ſoeben unter dem Beifall des 
franzöſiſchen Parlaments bekräftigt haben, habe ich 
die Ehre, an Sie ein Geſuch zu richten, von dem 
ich zu hoffen wage, daß Sie es bald und günſtig 
beſcheiden werden. Es handelt ſich um öffentliche 
Vorträge, die ich dieſen Winter, von Januar bis 
März, in Paris zu halten gedenke. Die Gegen⸗ 
ſtände, die ich zu behandeln wünſche, gehören der 
chriſtlichen Lehre und Moral an. Hyacinthe 
Loyſon.“ Herr Jules Simon bedauerte in der 
Erwiderung, an der Entſcheidung 5 Vor⸗ 
gängers nichts ändern zu können. enn Pater 
Hyaeinthe indeß die Gegenſtände der Doctrin bei 

eite laſſen und ſich auf Fragen der Moral be⸗ 
ſchränken wolle, würde der Miniſter kein Bedenken 
tragen, die Erlaubniß zu ertheilen, überzeugt, daß 
er dann jede ſtörende Polemik ſorgfältig vermeiden 
werde. Darauf fügte ſich der Pater Hyacinthe in 
die Beſchränkung der Vorleſungen auf die Moral. 
Inzwiſchen hat der Pater 4 85 aus unbe⸗ 
kannten Gründen ſein Vorhaben wieder aufge⸗ 
geben oder doch auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Die 
„République Francaife” ſagt dazu: „Um einen 
Franzoſen eines 55 zuſtehenden Rechtes zu be⸗ 
rauben, hat man es für nöthig erachtet, ein Decret 
aus dem Jahre 1808 hervorzuſuchen, welches auch 
nicht die leiſeſte Beziehung zu der Frage hat, 
welche den zwiſchen den beiden Miniſtern 
und dem früheren Prediger von Notre⸗ 
Dame gerichteten Briefen zu Grunde liegt. 
„Leben wir heute etwa im Jahre 1808“ fragt das 
Blatt;“ das Decret, an welches ſich die Miniſter 
klammern, um einem Franzoſen das ihm zuſtehende 
Recht zu verweigern, iſt das organiſche Geſetz der 
alten kaiſerlichen Univerſität, welches dieſer großen 
wiſſenſchaftlichen und literariſchen Körperſchaft das 
Monopol der Nationalerziehung in Frankreich 
ſichern ſollte. Der Pater Hyacinthe hat keine Schule 
errichten wollen, ſondern nur die Erlaubniß nach⸗ 
geſucht, öffentlich ſprechen zu dürfen, und weil er 
religiöfe A. er berühren wollte, mußte er die 
miniſterielle Erlaubniß dazu nachſuchen. Pater 
Hyacinthe nn ſich damit dem Geſetz, und 
wenn die Herren Miniſter des Innern die Erlaub⸗ 
niß, die der geweſene Barfüßermönch nachſuchte, 
verweigern wollten, ſo hätten ſie einen plauſible⸗ 
ren Grund angeben müſſen, als den längſt ver⸗ 
geſſenen Text dieſes Decretes, hinter welchem ſie 
nun Schutz ſuchen. Die Wahrheit iſt, daß man 
keinen 1e 00 Grund hatte, dem geweſenen 
Pater die nachgeſuchte Erlaubniß zu verweigern 
und wir müſſen es ſagen, wir halten dieſen Vor⸗ 
wand für miſerabel, und ſind der Anſicht, daß er 
den beiden Miniſtern, die hinter einander ſich des⸗ 
ſelben bedient haben, wenig Ehre macht.“ Das Blatt 
ſchließt ſeinen Artikel: „Glaubt der Herr Miniſter 
vielleicht, daß er mit den Freunden der Freiheit 
leichter zurecht kommen wird als mit den Wütheri⸗ 
chen des Clericalismus? Das ſähe ihm allerdings 
ganz 0 aber der Herr Minifter thut Unrecht, 
ſich dieſer Anſicht zu überlaſſen. Man muß ſeinen 
Freunden nicht immer und ewig Opfer zumuthen, 
wenn man nicht die Kraft hat auch ſeine Gegner 
dazu heranzuziehen. Die Widerſacher finden bald die 
Schwäche des Gegners aus und mißbrauchen dieſelbe, 
während die Freunde bald müde werden dürften, 
einen Mann zu unterſtützen, der ſeine Waffen nicht 
zu gebrauchen weiß, um ſich ſelbſt zu ſchützen und 
zu vertheidigen“. 

Italien. 


Rom, 4. März. Die mit der Vorberathung 
des Geſetzentwurfs betreffend die Mißbräuche 
des Clerus beauftragte Senatscommiſſion hat 
beſchloſſen, es ſei die Berathung bis zur Discuſſion 
über das n zu verſchieben. — Bei 
der Deputirtenwahl in Conegliano iſt Bonghi ge⸗ 
wählt worden; in Bergamo findet eine Ballotage⸗ 
wahl zwiſchen Spaventa und Tasca ſtatt. 

England. 

London, 5. März. Der „Times“ zufolge iſt 
die Nachricht, General Ignatieff beabſichtige 
auch London zu beſuchen, unbegründet, wohl aber 
werde derſelbe mit dem Grafen Schuwaloff in 
Paris eine Zuſammenkunft haben. — Der mit 
einer Specialmiſſion für Paris und London beauf⸗ 
tragte türkiſche Agent, Vahan Effendi, wurde 
heute von Lord Derby empfangen. (W. T) 

Aus Calcutta vom 4. März wird gemeldet: 
Die engliſche Regierung hat einen Vertrag mit 
Khelat abgeſchloſſen, wonach England dem Khan 
von Khelat eine jährliche Subſidie von 10000 
Pfd. Sterl. zahlt und demſelben Schutz gegen 
ſeine inneren und äußeren Feinde zuſichert, da⸗ 
gegen aber das Recht erhält, die hauptſächlichſten 
Städte des Khanats militäriſch zu beſetzen, Eiſen⸗ 
bahnen und Teleg raphen anzulegen und Be 
ſeſtigungen zu errichten. (W. T.) 

Griechenland. 

Athen, 4. März. Das engliſche Mittel⸗ 
meergeſchwader hat . Morgen den Piraeus 
verlaſſen, um ſich nach Malta zu begeben. 

Amerika. 

Waſhington, 4. März. Die demokrati⸗ 
ſche Majorität des Repräſentantenhauſes hat 
eine Reſolution angenommen, in welcher erklärt 
wird, daß Tilden und Hendrick 196 Stimmen er⸗ 
halten hätten und als gewählte Präſidenten hätten 
proclamirt werden müſſen. — Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat ſich vertagt. — Eine Verſamm⸗ 
lung von demokratiſchen Deputirten hat eine 
Adreſſe an das Land gerichtet, in welcher gegen 
die Proclamation der Wahl Hayes' und Wheeler's 
proteſtirt wird. (W. T.) 

New Orleans, 5. März. Der von der 
republikaniſchen Partei ewählte Gouverneur 
Packard hat erklärt, daß er einem Verſuche 


Penſionen nnd Penſionserhöhungen für invalide 
Militärperſonen der Landwehr und Marine aus 
dem Kriege von 1870 bis 1871, ſowie die dem 
Reichsbudget zur Laſt fallenden Penſionen und 
Unterſtützungen für Hinterbliebene der im ge⸗ 
dachten Kriege Gefallenen. Bayern ſoll eine ent⸗ 
an Summe aus dem Invalidenfonds für 

te gleichen Zwecke erhalten. — Aus den Beftänden 
des Reichsinvalidenfonds ſollen 55350553 Mk. 
verwendet werden zur vollſtändigen Tilgung der 
Anleihen von 1875, 1876 und 1877 bezw. für Be⸗ 
ſtreitung der auf jene Anleihen angewieſenen Aus⸗ 
aben; ferner bis zum Betrage von 24577 000 Mk. 
fur das Extraordinarium der Marine⸗Verwaltung 
und bis zu 9 286000 Mk. für das Extraordinarium 
der Poſt⸗ und Lende aim im Etats⸗ 
2 1877/78. — Endlich follen die Zinſen des 
eichstaggebäude⸗Fonds demſelben nur in ſoweit 
. als darüber nicht durch das Reichs⸗ 
udget des betreffenden Jahres für allgemeine 
Ausgaben disponirt wird. — Der deutſche 
1 wird am 16. d. M., Abends 
7 Uhr, im Bürgerſaale des Rathhauſes ſeine 
Generalverſammlung abhalten, welcher höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich der Kronprinz beiwohnen wird. Der 
Prof. Möbius aus Kiel wird über die Einträg⸗ 
lichkeit der Auſternwirthſchaft, der Abg. v. Behr⸗ 
Schmoldow über die neueſten Fiſchzuchtbeſtrebungen 
der vereinigten Staaten an der Hand mehrerer von 

dort bezogener Apparate ſprechen. 

. In einer Berathung der ſtändigen Com⸗ 
miſſion der Berliner r zu 
welcher einige Sachverſtändige der Petroleum⸗ 
Branche hinzugezogen waren, iſt die Abänderung 
des Schlußſcheines für Petroleum an der 1 
Börſe angeregt worden. Es ſoll demnächſt Be⸗ 
ſchluß darüber gefaßt werden, ob es nicht zweck⸗ 
mäßiger ſei, anſtatt der bisherigen Praxis, 
50 Barrels mit angeblich netto 62,50 Ko. zu 
handeln, künftighin netto 100 Ctr. in einen Con⸗ 
tract zu ſchließen. Dieſe Maßregel findet darin 
ihre Begründung, daß die Originalfäſſer in neuerer 

eit von größerem Inhalt find. Wie die „B.- u. 

„.“ hört, werden auch an den Stettiner Börſen 
Sch ue der bisherigen Uſance an⸗ 
gebahnt. 

— Sr. Maj. Schiff „Gazelle“ iſt, telegra⸗ 
phiſcher Nachricht zufolge, am 2. d. M. in Suda⸗ 
Bay eingetroffen. — Sr. Maj. Schiff „Friedrich 
Karl“ iſt am 4. d. M. von Suda⸗Bay nach Malta 
in See geaan en. 

— Aus Kiel wird heute gemeldet: Poſten 
von Chriſtiania vom 2. und 3., von Stockholm 
vom 3., von Malmoe⸗Korſoer vom 4. fehlen noch, 
bzgl. ſind heute ausgeblieben. Urſache unbekannt. 

— Bei der Altonaer Wahl haben am 15. 

ebruar 84,1, am 1. März 86,6 Proc. der einge⸗ 

riebenen Wähler ihr Wahlrecht ausgeübt. 
2 Aus Mecklenburg, 4. März. Ae h 
der Verfaſſung iſt es hier noch niemals ſo ſti 
geweſen wie eben jetzt. Das Miniſterium Baſſewitz 
muß ſich nachgerade auch ſchon überzeugt haben, 
daß, nachdem ſeine Vorlagen ſieben Mal von der 
auf Seite des Volkes ſtehenden Landſchaft ab⸗ 
elehnt worden ſind, es vergebliche Mühe wäre, 
ich noch einmal, d. h. zum achten Male, an die 
Ausarbeitung eines Entwurfes zu machen. Seit 
dem 10. Januar, der für die Liberalen einen Zu⸗ 
wachs von 9000 Stimmen ergab, ſcheint man in 
Schwerin von dieſer Ueberzeugung mehr denn ſonſt 
N durchdrungen zu ſein. Das wäre auch jedenfalls 
das Beſte, weil dieſem Miniſterium ein actives 
Vorgehen jest garnichts mehr helfen würde, ſeitdem 

man im liberalen Lager im Gegenſatze zu früher 
| durchweg die Einſicht gewonnen hat, daß uns kein 
£ anderer Factor als nur das Reich die Verfaſſung 
geben kann. Dieſen Glauben theilen drei Viertel 
der rung und man wird ihn nicht eher 
fahren laſſen, als bis wir ein Miniſterium haben, 
das anderen Prinzipien huldigt. — Ueber die 
Parteiſtellung des Reichstags-Abg. Walter⸗Döbeln 
(Sachſen), der ein geborener Mecklenburger iſt, 
verlautet in einem der del der Blätter: „Er wird 
ſeinen Platz in den Reihen der Oppoſition nehmen, 
da er mit der Politik des Reichskanzlers keines⸗ 
wegs übereinſtimmt, vielmehr eifriger Particulariſt 
zu ſein ſcheint, der für die weiteſte Autonomie der 
Einzelſtaaten in die Schranken tritt. 

— Ä 

Bern, 2. März. Die große 39er Commiſſion 
von Fachmännern für die Pariſer Ausſtellung 
hat bereits dem Bundesrath ihre Vorſchläge ge⸗ 
macht. Sie beantragt einen Credit von 375 000 
Kon und die Niederſetzung von Specialcommiſ⸗ 


Nicholl's, die republikaniſche Regierung Louiſianas 
zu ſtürzen, Widerſtand leiſten werde. (W. T.) 


Aegypten. 

Vom Oberſten Gordon iſt in einem aus 
Kairo vom 17. Februar datirten Privatbriefe 
folgende Mittheilung gemacht worden: „Se. Hoheit 
hat heute den Ferman unterzeichnet. Er hätte mir 
keine größere Machtvollkommenheit übertragen 
können. Er hat mir über den Sudan — in Hin⸗ 
zufügung zu der Aequator⸗Provinz und dem Küſten⸗ 
gebiet des Rothen Meeres — unbeſchränkte Gewalt 
über das ber dle Macht 1 w. gegeben. 0 75 
erſtaunt über die Macht, die er in meine Hände Osten erit 25 = 
2 hat. Nachdem ich die Oberſtatthalterſchaftf[ wärn die, ſchnellſte Beſorgung der Sendungen 
des Sudans erhalten, wird es mein Fehler ſein, 
wenn die Sklaverei nicht aufhört und dieſe weiten 
Landſtriche der Welt nicht erſchloſſen werden. So⸗ 
mit iſt es alſo, wenn Gott will, mit der Sklaverei Gewii . 
zu Ende; denn das ganze Geheimniß der Sache] Der einen iſt mittelſt Gummi, Oblate u. ſ. w. — 
liegt in der Verwaltung des Sudans, und die iegellack — herzuſtellen. Steife und 


N 2 > brechliche Gegenſtände dürfen in Rohrpoſtbriefe nicht 
Sklaverei muß aufhören, wenn der Mann gegen 5 elegt werden. Die Send 5 auf de oe 
fie ift, in deſſen Händen dieſe Verwaltung liegt.“ ji an 5 10% her bilden un ee 
C ĩͤ v0 ezeichnung „Rohrpoſt“ zu v en. ür die Be⸗ 

Danzig, 6. März. förderung der Briefe und Postkarten mit der Rohrpoſt 

»Für die oberen Weichſel⸗Niederungen 0 eine re von 30 reſp. 25,5, durch Fran⸗ 
find wieder neue erhebliche Gefahren eingetreten.] kirung zu entrichten . 

; a olizeibericht.] Geſtohlen: Dem 
Bei Thorn iſt nach dem uns heute zugegangenen e — Verladen am Grünen Thore am 2. 
Vericht der Waſſerſtand um 4 Fuß geſtiegen. d. M., Abends, eine Zinkplatte, 25 B ſchwer⸗ 
Derſelbe erreichte geſtern dortſelbſt zeitweife die Der Arbeiter Carl Müller aus Stolenberg, wel⸗ 
Höhe von 12% Boll, wobei ſtarker Eisgangſcher am 2. d. M. im Haufe Laugenmarkt 9 mit Koblen⸗ 
, Dar a Dh Br Bi 

edeutende opfungen , ine Que g des linke 8 N 
die hieſige en ernſtlich bedrohen; es Es en 1 ronung mitlelſt Wagens nach feiner Woh⸗ 
daher die Eiswachen ſchleunigſt aufgezogen. a geſchafft. : 
185 unter halb Then 8 en Den 3 
von Sartowitz bis Parsken und von Rudnauer⸗ und wahrscheinlich irt! Umlich 8 ud, 9 
weide bis Montauerſpitze noch feſtſtehen, kann dies Gefunden: Au dem Walle zwiſchen Leege · und 
neue bedeutende . auch für die Schwetz] Hohethor ein Portemonnaie mit 4 Pfandſcheinen und 
Neuenburger Niederung ſehr verhängnißvoll] 10 
werden. 


Das durch den letzten Froſt wieder zuſammengefro⸗ 
rene Eis der Mottlau iſt zwar dick, aber ſo mürbe, 
daß es irgend größere Laſten nicht zu tragen im Stande 
ift. Das für morgen auf der Schlittſchuhbahn am 
Aſchhofe beabſichtigte Schlittſchuhfeſt hat daher polizei⸗ 
lich unterſagt werden müſſen. 

II Neuftabt, 5. März. Ju der letzten Ver⸗ 
ſammlung der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, 
nach dem Vorſchlage des Magiſtrats und in Gemäßheit 
eines Gutachtens des Herrn Oberförſter Heyſe in der 
Cultur des Stadtwaldes weiter vorzugehen und 
größere Anſchonungen vorzunehmen. Die Mittel hiezu 
wurden bewilligt und zwar aus den Beträgen des an 
den betreffenden Stellen niedergeſchlagenen Holzes. 
Ebeuſo ſollen die Grenzen des Stadtwaldes nunmehr 
definitio feftgeftellt und mit den Adjacenten diesbezügliche 
Verhandlungen angeknüpft werden. Nach Abwickelung 
einiger anderer, unerheblicher 1 7 machte der 
verletzt wurde. Stadtverordnetenvorſteher, Rechtsanwalt Otto, der ſeit 

Traject über die Weichſel. [Nach dem] dem 1. Jannar cr. mit dem Bürgermeiſter Pillath 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol- unſere Stadt auf dem Kreistage vertritt, Mittheilungen 
8 5 : 1 Ind über den letzten Kreistag am 24. Februar und 
Gulm: per Kahn nur bei Tage; arlubien⸗ AR . . 

5 l iber die (Gi : motivirte feine Abfiimmung gegen den Bau der neus 
Graudenz: zu Fuß über die Eisdecke nur bei Tage, projectirten Chauſſeelinien. — Im hieſigen Bildungs⸗ 
bei Nacht unterbrochen; Czerwinsk-Marien⸗ perein fanden au den beiden letzten Sonntagen, am 
werder: desgl. 25. Februar und am 4. März, außerordentliche Ver⸗ 
ſammlungen für die Mitglieder, deren Frauen und 
Angehörige ſtatt.. Am erſten Abende brachte Herr 
Concertſänger Simon aus Danzig, der ſich ſchon an 
den vorhergehenden Tagen dem hieſigen Publikum vor⸗ 
theilhaft bekannt gemacht hatte, eine Anzabl Geſangs⸗ 
piecen unter Begleitung eines Harmoniums zum Vor⸗ 


8 be Ins trage, die vielen Beifall von dem ſehr zahlreichen 
ahl von Krankheiten heimgeſucht werden ſollten, dene Auditorium ernteten. Geſtern am 4. Mürz gab — 
, Yonlerhein an Geh san ag im Oiler 8 7 
Der ganze Vortrag wurde von der Senne 
geſpaunter Aufmerkſamkeit entgegengenommen. — 
bieſige Reſſource führte dei ibrer 1 Vereinigung das 
fein ri von Mofer „Er fol Dein Herr 
ein“ auf. 

Marienburg. 5. März. Die hieſige Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſommlung wählte in ihrer letzten 
Sitzung an Stelle des ausgeſchiedenen Rechtsanwalt 
Stüler den hieſigen Rentier Weiße zum unbeſoldeten 
Magiſtratsmitgliede. 

„Elbing, 5. März. Geſtern Abends wurde in 
der Nähe des hieſigen Bahnhofes auf dem Schienen. 
ſtrang ein 18jähriger Arbeiter aus Dirſchau mit 
zerſchmetterten Beinen aufgefunden. Wie ſich heraus⸗ 
ſtellte, war er, zum Beſuch ſeines Bruders von 
Dirſchan hieher reiſend, kurz vor dem Bahnhoſe, als er 
ſich gegen die nicht genügend geſchloſſene Coupsthüre 
lehnte, aus dem Coupé gefallen und von den 
hinteren Wagen des Zuges überfahren worden. Das 
eine Bein hat ihm bereits amputirt werden müſſen, das 
andere iſt auch gebrochen. — Auch hier iſt die 
Simultanſchule für eine Anzahl katholischer Eltern 
der Stein des Anstoßes geworden. Dieſelben haben 
fi über die Einrichtung der hieſigen Simultau⸗ 
e 9 nere e u 175 der 
N I eligtons⸗Unterricht von zwei angeblich altkatholiſchen 
ſpätung ein, daß er den Anſchluß nach Danzig nicht beweg bath wird, dei 15 e = in am - 
eſchwert, find bis jetzt aber ohne Beſcheid geblieben. 
— Zum Oeconomen der bieſigen ee en iſt, 
wie die „Altpr. Ztg.“ mittheilt, der N 
Schlaak, zum Reſtaurateur in Vogelſang der bein 
hervorgeht, mehrte ſich die Zahl der Petenten um Ver⸗ Oekonom der Bürger⸗Reſſource Hohmann gewählt 
1 e ta Bien ae, "> Ronigsberg, e m De z 
i ( „eingetretenen itterung ſehr bedeu⸗ nigsberg, 5. März. Der bekannte ruſſiſche 
tend. Obgleich mit anerkennenswerther Sorafelt von Botichafter 25 Ronffantinopel, General tk 
Seiten des Comité's Alles geſchieht, um Mißbräuche verweilte am Sonnabend auf feiner Reife nach dem 
zu vermeiden und die Unterſtützung denen zukommen au Weſten in Köni sberg und wohnte bei dieſer Gelegen⸗ 
laſſen, für welche fie auch wirklich eine Wohlthat iſt, heit auch dem Gaſtſpiel der Lucca bei. — Die Sala⸗ 
kann es doch nicht ausbleiben, daß in vereinzelten m onskeſche Kunſtreiter ⸗Geſellſchaft wird bier am 
Fällen auch Nichtbedürftige, wenn auch in der Regel] 17, d. M. ihre Vorſtellungen beginnen. — Das Be⸗ 
nur ſehr kurze Zeit unterſtützt werden, was um ſo mehr finden obann Jacobys hat ſich wieder erheblich 
zu bedauern, weil andere wirklich bedürftige Perſonen verſchlechtert. Es macht ſich ſein altes Bruſtleiden 
bald darunter werden leiden müſſen, da das Marimum wieder lebhafter bemerkbar, auch baben ſich bänfigere 
der Leiſtungs fähigkeit der nach allen Richtungen vor⸗ Fieber eingeſtellt. — Von der bieſigen Polizei wurde 
dee ge Be ee e e dad. Saaler eee a 
reicht iſt. 1 5 ü ck con „das be⸗ 
dürfniſſe find aber auch die Mittel, welche dieſem wodl⸗ ne 840 . den Welkehk genommen hatte. Das 
thätig wirkenden Unternehmen zuflofien, weſentlich redu⸗] Geldſtiick war außer dem mangelnden Klange dem echten 
cirt. Durch das in den letzten Tagen von Neuem ein ſehr ähnlich. — Die geftern gemeldete Kohlendunſt⸗ 
ee oftwetter iſt leider die Hoffnung auf baldige Vergiftung in einer biefigen Beamten⸗Familie bat 

iedereröffnung der Schifffahrt und damit verbunde⸗ bereits ein zweites Menſchenleben als Opfer gefordert. 
nen Erwerb unſerer ärmeren Bevölkerung geſchwunden, Die Schweſter der betreffenden Hausfrau (eine 
wodurch die fernere Thätigkeit der errichteten Suppen⸗ Braut), welche zur Pflege ihrer im Kindbeit erkrankten 
Anſtalt nothwendig wird. Das Comits richtet daher Schweſter aus Danzig hierher geeilt war, iſt der 
die Bitte an die e he ‚und namentlich Koblenorpdgas⸗ Vergiftung noch am ſelben Tage eben⸗ 
an diejenigen, welche ihre Abſicht, ein Scherflein für falls erlegen. 5 
dieſen wohlthätigen Zweck auf ihren Ausgabe⸗Etat zu Bromberg, 5. März. Seit ca. 8 Tagen iſt durch 
nehmen, noch nicht ausgeführt, dies recht bald zu thun, das Hochwaſſer der Weichſel die Niederung von Deutſch⸗ 
En auch ferner in mancher Familie den Hunger rn ee Otterau 1, micber e 5 

+ eſetzt. er ſeit einigen Tagen einge e Fro 

* An Stelle der jetzigen hellgrauen Briefmarken bat daſſelbe weithin mit eine“ feften Eisdecke verſehen, 
zu 50 J ſollen demnächſt neue in graugrüner Farbe welche geftern auf verſchiedenen Stellen von Schlitt⸗ 
hergeſtellt werden. 87 aden der Betreten wurde. Leider beten fh, 

Die 0 i e in der ei eit au di m er 
erſten Pc 4g Gamer als] Weichſel gewugt ge einer. derſelben, der Sohn des 
5 4 bl b. W e uc def ya 2 a a en . ee e 
N en meiden. Hochwaſſer der Weichſel iſt bereits das dritte, 

* Die geſtrige Monats⸗Verſammlung des Garten⸗ unter dem die Niederungsbewohner in dieſem 
au⸗Vereins beſchäftigte ſich zunächſt mit Rechnungs⸗ Winter zu leiden haben. Auch die Brahe ift dadurch 


Auf der unteren Nogat iſt das Waſſer 
geſtern bei der Kraffohlſchleuſe um einige Zoll ge⸗ 
fallen, bei Wolfsdorf um 6 Zoll, im Elbingfluſſe 
um 1 Zoll geſtiegen. In der unteren Weichſel 
hatte geſtern Nachmittags das Grundeistreiben 
erheblich zugenommen. Von heute früh wird aus 
Dirſchau gemeldet, daß nur noch wenig Grundeis 
in der Weichſel treibe. Die Eisſprengungen 
ſind geſtern bis auf 2060 Meter oberhalb des 
Pieckler Canals fortgeſchritten, die Verbreiterung 
der Rinne auf 100 Meter iſt bis auf 1900 Meter 
gediehen. Leider iſt klaren bei den Sprengungen 
wieder ein bedauerlicher Unglücksfall vorge⸗ 
kommen, da durch vorzeitige Exploſion ein Soldat 
des Spreng⸗Commando's bedeutend an den Augen 


n Primaner beſtanden: Lakowitz, Plehn, Röber, 
Sehe Schwabe, Blankenburg, Böhm, Daunert, Graf 


hielten ſämmtliche acht Examinanden, und zwar die 
Primaner Franz Ahrens, Guſtav Ahrens, Krüger, 


Der bedeutende Nad a welcher ge⸗ 


egen 350 Waggons abgeſchickt werden müſſen, wobei 
* Men e von Abſendern noch auf ſpäter ver⸗ 
b. Das Conſeil der großen Eiſen⸗ 


weile beſonders in der Nähe des Vereinigungspunktes 
er 


ionen für Kunſt, Erziehungsweſen und Baus und 
orſtwirthſchaft und von Experten für die verſchie⸗ 
denen Induſtriezweige, welche für möglichſt große 
Betheiligung zu wirken haben. — Die vereinigte 
Dampfſchiffgeſellſchaft des Vierwaldſtätter 
Sees hat trotz verminderter Frequenz im vorigen 
ae gute Geſchäfte gemacht; fie giebt 8 Procent 
ividende, legt 26 000 Fr. in den Reſervefonds 
und 28 051 Fr. in den Verſicherungsfonds, ſchreibt 
am Werth der Schiffe 108 662 Fr. ab und zahlt 
300 000 Fr. Schulden ab. — Die Genfer Poli⸗ 
ei hat die Diebesbande entdeckt, welche mittelſt 
e einer Mauer das Juweliermagazin 
Giel ausgeplündert hatte. Die Rädelsführer lo⸗ 
irten im Hotel de France und ſchickten ſich zur 
breiſe an. a e Revolver und eine Menge 
der geſtohlenen Wert vie wurden bei ihnen ges 
funden. Bis jetzt find ſechs Verhaftungen vollzo⸗ 
gen; ſie betreffen lauter Fremde. 
Frankreich. 
+++ Paris, 3. März. Das Verhalten der 
n und ſpeciell des Miniſter⸗Präſidenten 
in der Angelegenheit des Pater 3 hat 
in allen Kreiſen, die nicht geradezu blindlings 
unter der Herrſchaft des Clericalismus ſich beugen, 
einen außerordentlich peinlichen Eindruck gemacht. 
Der „Temps“, ſowie auch die „République 
rangaiſe“ veröffentlichen heute den geſammten 
riefwechſel, welcher in dieſer Angelegenheit 
wiſchen den Miniſtern de Marcere und Jules 
imon und Pater Hyacinthe ſtattgefunden hat. 
Letzterer erſuchte im November v. J. den damaligen 
Miniſter des Innern um die Erlaubniß, vom 
Dezember bis zum März in Paris Vorleſungen 
halten zu dürfen, und zwar über chriſtliche Lehre 
und Moral, ungefähr dieſelben Gegenſtände, die 
er in London unter dem . des Herrn 
Gladſtone und des Kemo von Argyll vorge⸗ 
tragen habe. „Damit beweiſe ich Ihnen zur Ge⸗ 
nüge, daß meine Vorleſungen weder revolutionären, 


»Wie bereits aus unſerem geſtrigen kurzen Bericht 


von Gr. und Kl. Kapusczisko, Ban und Schrötters⸗ 
dorf unter Waſſer. — Der Director unſeres Gymnaſinms, 
Profeſſor Breda, tritt, wie wir vernehmen, mit dem 
1. Juli d. J. in den Ruheſtand. Sein Nachfolger ift 
Herr Director Guttmann aus Schrimm, welcher 
bereits am 1. April er, hier eintreffen und die Directorials 
geſchäfte bis zum 1. Juli cr. commiffariſch verwalten 
wird. 5 (Brb. Btg‘), 
Samter, 4. März. In dem Dorfe Kozmin, 
biefigen Kreiſes ift der Hungertyphus ausgebrochen. 
Der hieſige Landrath macht die Kreisinſaſſen auf dieſe 
ebenſo Fell ibu, als anſteckende Krankheit aufmerkſam 
und ertheilt ihnen den Rath, den Verkehr mit dieſem 


Orte nach Möglichkeit einzuſchränken oder ganz zu 
meiden. 


Vermiſchtes. ! 
— [Nothſtands⸗Orden]! In der Provin 
Tſchi⸗li, im nördlichen China, herrſcht jetzt eine 


roße Hungersnoth, und um derſelben abzuhelfen, 
at 111 der Statthalter dieſer Provinz, Li⸗hung⸗tſchang, 
entſchloſſen, zwei Canäle als Nothſtandsbauten graben 
zu laſſen. Da aber der Staat für ſolche Bauten kein 
Geld ausgeben kann, ſo ſchlägt dieſer Statthalter vor, 
das Geld dazu durch Subſcriptionen auftreiben zu 
laſſen. Die Subſcribenten ſollen mit Auszeichnungen — 
tzen, Knöpfen und Pfauenfedern — und Titeln be⸗ 
dacht, werden. (Die Verleihung von Auszeichnungen 
und Titeln wirft dem chineſiſchen Staatsſchatze jährlich 
ca. illionen ab.) Auch in Deutſchland würde 
eine entſprechende Einrichtung hübſche Erträge geben. 
4 mim — T  — — 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Konſtantinopel, 5. März. Die Delegirten 
Montenegro's überreichten dem Miniſter des 
Aeußern ſchriftlich ihre Forderungen. Sapfet 
Paſcha . Prüfung und Auberaumung 
eines weiteren Conferenztages behufs der Ver⸗ 
handlung. Montenegro verlangt Berichtigung 
der Grenzen einiger Diſtricte, welche anläßlich der 
letzten Grenzbeſtimmung in zwei Theile getheilt 
wurden, ſowie die Diſtriete Nikſich und Priva; 
jodann den Hafen Spisa, freie Sciiffagrt auf 
em See von Skutari und dem Fluſſe Bojana, freie 
Rückkehr der Flüchtlinge der Herzegowina, ſowie 
einen neuen modus vivendi für die künftigen 
Beziehungen zwiſchen der Pforte und Montenegro. 
Die ſerbiſchen Delegirten, Pertev und Effendi, 
reiſen erſt Freitag ab, Letzterer überbringt nach 
Belgrad den Firmau bezüglich der Wiederher- 
ftellung der Beziehungen. Der Fürſt von Monte⸗ 
Verlängerung des Waffenſtill⸗ 


negro nahm die 


E FT, Ze az ul BEE 2" FR we 


Aber ihre Ufer getreten und es ſteben bie MWiefenbabtt 133,00, Ungarische 
Reichsbanlu 


anlnoten 60,60, 


rente 74,85. 


bericht). 


98 


Si 


unbelebt. 


Bari 
73,97%. 
Rente 72,70. 


ſche 


Sämmtliche 


20, engl. Malzgerſte 18 699, 
afer 2107, fremder 31 259 Orts. 
ack, er 

Wetter: 


22 Staaten Hk fundirte 107%. 


8, 5. März. 
Anleihe de 1872 106,87 ½. 

Ital. Tabats⸗Actien 
Tabaks⸗Obligationen —. 
Lombardiſche 


rümienlooſe 71,60, 


er 


8 la 


Prioritäten 234, 00. Türken de 1865 12, 25. 


de 1869 66,00. Türkenlooſe 


| bon 2s 6d Stadt 22 34 
ürkiſche Looſe n London 2s 6d Stadt, 2s 3 


London, 5. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
t ( etreidearten ſehr ſchleppend. — 
Die Getreidezufnhren betrugen in d 
24. Febrnar bis zum 2. 
4669, fremder 14 470, 


3 
1) 


bilier 145, Spanier ertsr. 11½, do. inter. 10¼ 
canal⸗Actien 685, 


belebt. 


Baris, 5. 


90,50, r Mai⸗Auguſt 90,25, 


Rüböl matt, der 


ber⸗Dezemder 89,50. Spiritus matt, Ye 


Yr Mai⸗Auguſt 62,50. — W. 

Antwerpen, i 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. 
Hafer ſtetig. Gerſte behauptet. — Wen 8 1 
DcB 


(Schlußbericht.) 


bez., 34½ Br., dr März 34 bez. und Br., er April 
r., r September 36 bez., 37 Br., 


34 B 


etter: Schön. 


5. März. 


Raffinirtes. Type weiß, 


in: e 
rz: iſcher Weizen 
engl. en 2255, fremd 
e emde —, engl. 
gl. Mehl 19 578 

5 fremdes 3523 Sack und 1474 Faß. — 

n. 

5. März. 
57. 


(Schluß⸗ 
peculation 
Futures 


Rente 
ieniſche 5 
alieni⸗ 
N Franzoſen 466, 25. 
Eiſenbahn⸗Actien 172,50. Lombardiſche 
Türken 
35, 75. Credit mo- W̃ 
Snez⸗ 
Banque otiomane 380, Soclets go⸗ 
usrale 497, Crédit fongier 601, neue Egypter 178. 
Wechſel auf London 25, 13½. — Felt und 
: März. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, r März 27,50. r April 28,00, Mai⸗ 
Juni 29,00, or Mai⸗Auguſt 29,25. 
März 59.75, dr April 60,75, 
ze Mai- Auguft 65,00. 
ur Ap 


Ne, 
Mehl rubig, der 141,25 4 
r Mai⸗Inni 62,25, 

März 90,25, 
eptem⸗ 
ärz 61,50, 


Oetreidemarkt. 
Roggen unverändert. 


Pr Sep⸗ 


tember⸗Dezember 37 bez., 37½ Br. — Steigend. 


28 


2 olm, Leith 1s 10%4d 
Stadt, Hull 2s 3d Speicher, Antwerpen 2s 6d Holm 
Yr 500 8 engl. Gewicht, Weizen. 

Das Borfteberamt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 6. März 1877. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: mildere und trübe 
3 — 5 9 Solge f 
Beizen loco zeigte ſich in Folge flauer auswärtiger 
Nachrichten auch am 3 Markte in recht matter 
Stimmung, ungeachtet ſehr kleiner Zufubr, und geſtrige 
Preiſe konnten nicht voll bedungen, für Mittelgattungen 
und abfallende Waare mußten ſogar 1 und auch 2 & 
Der Tonne weniger als geſtern genommen werden. 
Verkauft ſind heute 150 Tonnen und bezahlt iſt für 
ruſſiſchen 120% 192 l., ordinär und beſetzt 1288 184 A, 
bunt 1258 213 K, glaſig 1288 219, 220 A., hellbunt 
1268 222 K, 128/98 223 K, hochbunt Masi 1308 
225 M dr Tonne. Termine flau, April-Mai 216 K 
bez., Mai⸗Juni 220 . Br., Juni⸗Juli 222 M Br., 
219 K Gd. Regulirungspreis 217 
Roggen loco unverändert, inländiſcher 124 165 K., 
1258 165 &, ruſſiſcher 1180 148 ½ K, 1208 150%, 
151 A, 121/28 152% M oer Tonne nach Onalität 
bezahlt. Termine ftille, ruſſiſcher April⸗Mai 157 K. Br., 
unterpolniſcher April⸗Mai 160 & Gd. Regulirungs⸗ 
preis 159 A — Erbſen loco Mittels 152 K, Koch⸗ 
138 Kl. der Tonne 8“ Termine Futter⸗ April⸗Mai 
136 . Br., 133 fl. Gd., Mai⸗Juni 138 M Br. — 
Wicken loco beſetzte bolten 115 M der Tonne. 
Spiritus loco wurde zu 52,25 (. gekauft. 


Productenmärkte. 


8 


1 M 
Früh 150 4 „ 148 A 2 i i 
1 giebt ae Gd., Mai⸗Juni 150 


ohne Faß 54,2 K bezahlt, ab Speicher — 4. 
Faß t Mürz — 4 bezahlt. rn 


Butter. 

Berlin, 5. März. (Gebrüder Lehmann & Co., 
Woche bes 31) Wenngleich auch in verfloſſener 
Woche der Handel nicht aus den bisherigen engen 
Grenzen herausging, fo kann man doch beſtimmt be⸗ 
haupten, daß die Lonjanctur zur Beſſerung hinneigt. 
Die ſchwachen Einlieferungen in geringen und mittleren 
Sorten veranlaſſen hier ſchon regere Beziehungen; für 
einzelne Qualitäten, worunter hauptſächlich Pommerſche, 
werden ſogar um einige Mark höhere Preiſe bewilligt. 
Die Läger in den bezeichneten Sorten ſind eben nur 
klein und mag wohl die Speculation zu dem nahenden 
Feſte den Impuls zur beſſeren Stimmung geben. In 
feiner Butter dagegen kommt immer noch über Bedarf 
heran und findet dieſe, weil zumeiſt noch ang, nur 
langſamen Abſatz. Allerfeinſte tadelloſe Sorten bleiben 
aber gut gefragt und bebaupten alte hohe Preiſe. — 
Wir notiren ab Verſandtorte: Alles 9er 50 Kilogramm: 
feine und feinſte Mecklenburger 125—135 K, Mittel 
120 K., Holſteiner und Vorpommerſche 120—130 KA, 
Sahnenbutter von Holländereien und Molkerei⸗Ge⸗ 
noſſenſchaften 120—125 K. feinfte 135—140 K, Thüringer 
105 A, * 110 4, Heſſiſche 108 M, Baieriſche Land⸗ 
8 A, Gebirgs- 88 K, Schweizer 115 M, Pommerſche 
90—96 A, Pächter 100 —102 A, Littauer 8 8 
& butter 105 K., Elbinger 88—90 A, feine 94 K., 
leſiſche: Ratibor 82—88—92 K, Trachenberg 
94 A, Neiſſe 95 M, Ober » Glogau 94 K. Weit: 
preußiſche 85—90 Ak, Tyroler 83 K, Mähriſche 90 M, 


Gd., Galiziſche 86 —90 & franco bier. 


S 1 8:2i „ 
Renfabe waffe . Men Wind: S. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 5. März. Waſſerſtand: 11 Fuß 2 Zoll, 
wächſt noch 


och. 
Wind: SO. Wetter: freundlich, doch Froſt. 
Auf dem Weichſelſtrome iſt ziemlich ſtarker Eisgang. 
Bei Fordon ſoll eine Verſtopfung des Eiſes ſtatt⸗ 
gefunden haben. 


Mekeorologiſche Pepeſche vom 5. März. 
Wind. Wetter. Temp. C. 1 


{ i von 5000 Liter 
ſtandes bis zum 21. März au. Der hier zum . ohne, as in Boflen 1 uhr. Barometer. er. 
Mitgliede der Kammer gewählte Grieche lehnte Danziger Börſe. 56 4 65. ee 8870 b a Se * G5. 8 Aberdeen .. . 757, WNW leicht — 
das Mandat ab. „Amtliche Rotirungen am 6. März. Gel Juni 66% M be, Juni ds 4 Br 57 alsigopendagen 7850 0 fein 555 
Wee Geizen loco matt, zuweilen billiger, e Tonne von] Gd., Juli 59 K Br., 58 ½ „. Gd., Auguft 60 K Br., are 2 751,5 SW Mei . klar 
Hörſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 2000 U 59%. Gd. Gepteriber 507, 1 Br. 60%½ 4 @b,,|Sigaparande . . 761,5 ail flo 
ie heute fülli lmer Hör ſon⸗ feinglafis u. weiß 130-1358 228-235 & Br. kurze Lieferung 53% K bez. M 5 7 752,1 % fi e bed. 
nie fällige Berliner bn 1.1304 225-282 Ar. Stettin, 5, Wär Weizen Je Mprils Maier. . 65,6 Nes ſüwach wolli 
epeſche war beim Schluß des . . . 126-1308 295-230 & Br.] 192-225 220,00 A, ai⸗Juni — 25 en Sen 74 e eee 
5 icht einaetr unt 125-1314 218-223 A Br. April Mai 156,50 A. Ye Mai: Juni 156,50 K., er g Helder 755, NNW wolki 
noch nicht eingetraffen. rot) 128-1324 217-222 & Br. uni-Juli 155,50 4. —, SRübbl 100 Kiloar. 7 f Sylt 754.7 N ß S0 nee | 0110 
ordinair. . . 112-1328 185-205 A Br. ärz 68,00 A., Ne April⸗Mai 68,00 K. er Gips | g Sn burg 753,1 0S0 Mi 5 Nebel ; 
Hamburg, 5. März. Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 217 4 tember October 65,50 4 — Spiritus loco 53,60 A, § Swinennde. 758-3. 8 5 0 bed 
loco und auf F M| Me Däg, 54.20 M, Pe Ypril» Mai 5460 M, Del einmmmmuhe: een re | 5 
loco und auf Termine ruh 2 bez. und Br., Me Mai⸗Juni 220 M Br., der . — 55,50 K — Rübſen pr. Herbſt 298,00 . — eufa Pe 888 = wolkig — 9,2 
Juni⸗Juli 222 M Br., 219 M Gd. Petroleum, loco 15 M bez. u. Br., Regulirungspreis 8 116 . 758.6 NW ſch Reg 
— loco unverändert, er Tonne von 2000 8 15 AM. d. 7542 chwach Draft 
Kilo] Inländ. 161 AM, ruſſiſcher 151 4 Ye 1208 bez. Breslau, 5. März. Kleeſamen gute Kaufluſt 89113 BER Ki — * friſch uſt 
ruhig matt.| Megulirungäprets 1208 lieferbar 159 4 , . . . 754258 leicht Regen 
m ee 1 2 — Gb, er BE raff 1 160 4 . ee 5 4 bochfein g Gael en ne Sew fach 4 
3 „7 ir ril⸗Mai ruſſiſcher r. über Notiz. mothee matt, 50 Kilogr. 22 er { ; : 
i 44%, Ye Mai⸗ Juni] Erbſen loce Ne Tonne von 20008 weiße Koch⸗ bis 25—28 K. i ar = [Münden . . . — 5 Fil — — 
mehr Kauftuft,| 138 A, weiße Futter r April⸗Mai 136 k Br.. Berlin, 5. März. Weizen loco Ar 1000 Kilo- Sen 84% Mill e 
d, Umsatz 3000 Sad. —| 133 M Gd., Ye Mai⸗Juni 138 l. Br. Mae i Onalität gefordert, n Wien.. 758,1 — fille des. 
rd white loco 13,50 Br., Wicken loco ir Tonne von 20008 115 ärz — . Inden Ar April⸗Mai 225,00 — 24,00 M Dreslaen 756.9 S üßig beiter 
re, Pe Auguſt⸗Bezember Spiritus loco See 10,000 N Liter 52,25 & bez. bez., e Mai⸗Juni 225,00 —.224,00 K. bez., r Juni⸗ Bre & ſebr ruhi S m nig gel 
ſch 204 . und 8 an 8 BB: 2 ng er 18 1 ze gen 1 f mäßig 5 Dat, Er 5 KA eu 
Br.. iſche uſolidirte Staats⸗ ogramm — na alität gef., 5 
auleihe 103.75 Gd. FE ſchuld⸗ . Mürz 1615 M bezabit. Ye Mürz⸗Apnil 181.8 Regen. J Geſtern und Nachts WR 


ei 


Amſterdam, März. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchü 
unverändert, e März 310, Je Mai —. — 
loco unverändert, auf Termine niedriger, Yır 
189, Ne Mai 193, er October — — R 

labr 
40, d a \ 
Wien, 5. März. (Schlußcourſe.) Papierrente 63,05, 
Süberr. 68,00, 1854r Tooſe 106,25, Nationalb. 831,00, 
Nordbahn 1807, itactien 150,40, Franzoſen 230,75, 
Galizier 212,50, Kaſchau⸗Oderberger 85,50, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 112,75, do. Lit. B. —, London 
123,70, Hamburg 60,20, Paris 49,15, Frankfurt 60,20, 
Amfterdam 102,75, Creditlooſe 164,50, 1860er Looſe 
109,80, Lomb. Eisenbahn 79,50, 18641 Looſe 132,70, 
Unionbank 50,00, Anglo » Auftria 71,60, Napoleons 
9.86, Dukaten 5,91, Süberonpons 113.25, Eliſabeth⸗ 


OGetreidemarkt. 


rüh 
loco 


— 


Der geſtrige Privatverkehr war anfangs matt, ſſchwankenden Richtung verfiel. Die internationalen 
peculations⸗Papiere gingen ſämmtlich 


beſſerte die Tendenz zum Schluß jedoch etwas. 


Roggen Rübeh 


Suter» | S 


oder n. d. 
falls Lübeck, 
5000 Z. N. d. 
Jütlands, ca. 21 
borg, oder ca. 22 
Newceaſtle, 


ca. 28 ½ M nach 
d. Däniſchen Inſeln oder d. Oſtküſte 


Sunderland 
10 ½ d, oder Stockton ca. 28 1½ 
Für Holz: Grangemouth, 


Lal von 500 C. 
tannene Balken und Mauer⸗ 


„ er April⸗Mai 162,00 —161,5—162,0 & bez., 
Ze ai⸗Juni 160,00 K. bez., Ye Juni⸗Juli 159,00 K 
esahlt. — Gerfte loco Ne 1000 Kilogramm 115 — 
183 4 n. Qnal. 


und 1 27,00 
Kilogr. unverft. 
No. Om 1 
bezahlt, 
bezahlt, due April: 
bezahlt, ur Mair Juni 
Ar Juni⸗Juli — 4 bez., 


Berliner Fondsbörſe vom 5. März 1877. 


etwas in den 


Speculationseffecten ließen etwas im Courſe nach, 
Disconto⸗Commandit⸗Antheile ſchließen in befeſtigter, 


Temperatur. Ueber Nordweſtdeutſchland 
lagert eine ſchwache barometriſche Depreſſion, umgeben 
von leichten Winden, welche auch über Centraleuropa, 
nur an einzelnen Orten mäßig auftretend, bei trüber 
Witterung herrſchen. An der öſtlichen Nordſee finden 
vielfach Nebel und Schneefall ſtatt, während auf den 
dritiſchen Inſeln bei leichter nordweſtlicher Luftſtrömung 
das Wetter ſich aufklärt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Rochefort, eichene Berghölzer] Kilogramm ohne Faß 60,00 A ; ahlt nes 7 2 Darometer- Therm 
„eichene Berghölzer 1 ne Faß 60, ezahlt. — { © meter · ometer 
€ Mauerlatten, eichene 100 Kilogramm lers obne Faß 69,00 M bezahlt, * Ser. Malen in —— | Wind und Wetter. 
res. und 15 ft, alles März 70,00—68,5 K bez, Yr März⸗Ayrik 70,00 v 
vue, ſichtene 58 5, M bezahlt, er April-Mai 69,5—679-68,8 M| 5 5 33483 22 S,, lan, L bed Sonmenbof. 
ne Quadrat: bezahlt, r Mai⸗Juni 68,00 —67,4 M bezahlt, er 6 8 333,55 — 24 B 155 bed, N. etw. Schu. 
Dampfer von Danzig: Juni⸗Juli — A. bezahlt, er September⸗October 12 333,27 [ 10 SSW. flau, bed. 


iemlich feſt. Das Prioeitäten t trug ei 
Meere eee Ahe Nee eine Teranbe 


5 3 eviſen wurden leb⸗ 
nationale Speculdtionswerthe, Renten und ruſſiſche An- Courſen zurück und namentlich war dies für Oeſter⸗ ruhiger Stimmung. Dortmunder Union matt und hafter umgeſetzt und zogen auch in den twas 
leiben ziemlich lebhaft. Das heutige Geſchäft eröffnete] keichiſche Staatsbahn der Fall. Die öfterreichifchen | weicheud. Unter Pat ausländiſchen Staatsanleihen — Auf 09 n — De ge ein 
in recht feſter Haltung. Die hne batte jedoch] Nebenbahnen zeigten ſich recht feſt und ſetzten auch zeichnete fih, Goldreute durch regeren Verkehr ſehr geringfügiges Geſchäft ſtatt. Bankactien wenig 
nicht lange Beſtand, indem ſich, ohne daß dafür be» theilweiſe geringe Coursavancen durch, nur Galizier | aus. ie Notirungen für dieſe Werthe] belebt. Induſtriepapiere fanden etwas beſſere Beachtung. 
ſondere N ran angegeben werden konnten, die Stimmung | unterlagen einem vorwaltenden Angebot, das auch eine konnten meift etwas höher angeſetzt werden. Preußifche 
—— ud der Verkehr einer mindeſtens! Coursreduction zur Folge hatte. Die localen!l und andere Deutſche Staatspapiere unbelebt aber + Binien vom Staate garantirt. 
Dentſche Fonds. Dupotheken⸗Pfaubbr Div. 1878 Dir · 165 Div.1875 
"ni do. Stiegl. d. anl. 5 | 86,50 Bern ambu 167 10 Tolringer 121,59] 844] do. do. Elbet 5 Dise. Command. 105,50 7 5 
onjolibirte 1. 42850 — | 50 de. Präm.m.ıasa 5 19989 Ber er — 0 Kuft-Inſterburg 17 — Tungar. ee 5 52,10 Seer. Sufet 4 0 475 nean 
Staats- A Is 92.25 Cent. Bp. Cr- fob. 5 106,25, be, de ven 1866 5 153,25 Perl-Pad-Magb. 77,75 3 do. St⸗ Pr. — 3 | tungar. Ofbahn | 5 49,90] Int. Hardelsgeſ. 40 e Dortm. Anion Bab. 4,10 0 
s ⸗Schuldſch 3 146 S 15 Ruff. Bod. Erd. Pfb. 5 | 80 Berlin-Stettin 117 9 Weimar-Gera gat.“ 48,90] 4½ Breft-Gralewo 5 | 55,25 | Königs. Ber.-B. 82,75 5% Rönigs- u. Laurah. 65,50 — 
r. Präm. -A. 1855 4 95 30, ume. de. 100 70 uf. Central do: | 5 78,50 Bresl.Schw.-Fbg 69,25 5% do, Steyr. 20,90 2% kchart-Alow rtl. 5 85 Meining. Creditb. 75,75 g | Stollberg, Zint 19,75 1% 
838 34 84 Dent. Svnppsr.ls , nuf: mel S atobl. 4 78.50 anln- Minden 96,40 47% Breit -Brajewo 17.50 — | Taurst-Sbartow 5 Nordp eutsche Pank 130 8 | de St.-vr. 25 6 
N 40 5,50 fGr, Grün-. 5 109, L. ne, 4 63 400 * Rufen | 090 > Breſt- Klew 5 taurst- Kiew 88 10 end. 297 % 5 [enen 28 |— 
. Ovp Pfob. ! OR: 3,5 do. StPr. — alizier 5 Moes - Miüſan 5 | 98 Derne 97; 8 el⸗Cour a 
— [BR] 0a. 0 er e 100 750 W. 3% al. 5 103-10 &. Seren. dd. a Sarthansahn 3 iter 5 57,10 rat. G n. 150/34 Turmes 1 3 0 16870 
ul. Eu. rü. 1 ; ; f do. St⸗ Pr. Rronpr. Rud.B Rybinst Bologoye | 5 | 80,6 „Erd.⸗Auſt— 0 0 
10. 4191.28 ec. nat. 92.1025 des he unt, f 108760] Sever alba 1019 dul ahbe: in * inder A = 87 zonen 1 2 2045 
| e N 5 . St⸗pr. „ Oeſter. Fran z. St. 1 Warſchau-Tereßp. . c 5 
brands nend bo. 4, 83.30 Ausländische Fonds. de. Comm |6 08,25 ngen | 19/80 — I C I. ein 386675 be. den. 2 
BR 4 93,50] Ser wg 44 82 10 be T . 6 503 u bel. | 3% an 57 5 Banks und Induſtrieactien.] Stett-Bereinshant 9050 0 pan 8% 
d 4101,10 5 Pap-ttente, } ee & 0% Imannes-gattern. 100 | 6 "| Wagen t. 442 4% D. - | 1,10). 0 , dat. f 8110 
Ser. | 101 | de. Site- Rente 4, 55,75] do. 2 che Rente 5 108 do. Stp⸗ 69,75 8¼ Rumünier 12,70 2½ Berliner Bank 8,50 6 JWctien d. Colonia 6350 55 a * 
U. Ser. 5 107,50 do. Looſe 1854 4 93,25 0Franzöfiſ a 4 677 do 0. 94,50 5 do. St.- Pr. 56,50 8 Berl. Bantverein | 57 O I SauvereinPafſage 20 1 Iseie 3 411168.70 
bo. 4 2 — 3 301 „e 4 abe 8 5 5 Mainz-Sudwigsh. | 93,25 6 t Ruf. Staatsb. | 106,60 | 5,92] Berl. Caſſen⸗Ver. 154 |10%,| Berl. Bau- B.- Bt. 51 En — 
1. 1 —. 55. 20e v. 1640-21 un und. v. 1% 5 12.50] aendern] — | O |eimänsr.Komm. 131.50 0 Bel. Cen. (c) | 58 24% rt Cantralfraze 34.75 2% Peretburn 0 6 248,70 
do. 4 do. Looſe v. 1864-251 [Türk. Anl. v. 1865 50 Niederſal-mürt. | 96,50) 4 Schw ih. Unions 8 0 Bel. Handein-®. , 5 Deutsche Baugei. | 60 0 do. Mn . 
do. U. 6. 44/100, 75] Ungar. Eiſenb.-Un. 5 | 68,70|zürt. 6% Anleige | 6 | — 0 Nordbauſen-Erfurt 25,70| 4 do Web. 20,60 0 erl. Wechslerst. — 0 | do. Eiſnb.-B. J. 8,90 C J Warſchan 8 3.6 252.20 
i 9560 8 87 et ——.—.— | 2,1 — St.- pr 3 0 Warſchan-Wien 180 | 744 | Brest. Discontob. 2 2 J do. Reichs. Cont.] 66,30 — Sorten. 1 
> ; b. IL — erscht. 4. u. c. 104 — 5 Centelb. f. Bauten O u. 8. Omnibusg. 7 | Dukaten „65 
aßiſce do. 4 | 95,40 Ruf-&gl.Unl.162210 8825 Eiſenh.⸗Stamm⸗ u. Stamm. do. Lit. 8.116,50 10 Ausländiſche Prioritätds Airb. l. Ind. u. nd 71,75 0 [Str. F. f. Baumat. 11,90 O | Soberrigns 20.40 
ö Bröm. Ent. do. do. Anl. 1859 5 83˙40 Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 23.75 0 Obligationen. Danz. Bankver. Ry 74 0 .A.. S. u. W. Au. 1.50 0 | 0Francs-St. 16,26 
7 2 4122 ] do. do. Anl. wu: ; Div. 1875] do. St.-Pr. 74 5 [Gotthard⸗Bahn 5 — Danziger Privatb. 116 7 Nord. Pap.-Fabr — 0 | Imperials pr. 500 r | 1395,75 
ach Pr-x. # 1120,90) de. do. von 1870) 83.70] Sachen, Maftrige | 21.50 1 J Meite Oderuferb. 101.25 67% b gaſchau-Oderba. 5 | 55,30] Darmf. Bant 98,10 6 ( Wablatmasclinf. 10,50 — Dodar 4,185 
— gr = s 84,50] do. do. von 1871/5 83.70 Bergiſch⸗Märk. 76,50 4 do. St.-Ur. 108,25 6% 1 Kronpr. Rud.⸗B. 5 | 61,80 Deutſche Henoſſ. B 93 Di Weſtend⸗Geſellſ. 2,10] 0 | Fremde Banknoten ao 
BOrtl. Boofe 30 70 do. do. von 1872)5 8,7] Berlin, Anbalt 100 8 Aheiniſche 105,60 8 ioef.-Fr. Staatsb. 3 317,25 Deutſche ant 86,60 3 Baltiſcer Sioyd | 41,80| 0 | Franz. Banknsten 81,45 
bp er 5,75] do. do. von 1873/5 83,75] Berlin-Dresven 25,50 | — | Ryein Nahe 11,10) 0 |s6ivsn.®. Lomb. 8 234,20 Detſch. Eff. u. W. 105 6 Königsbg. Vulkan — 0 | Oegzerreichiſche Bank. 164,90 
. 5 0 do. Conſ-Obl. 1876. 44 76,10] Perlin-Gbellt 18,90 | 0 Saal- Bahn — | ted. 5% Obig. 5 76,50 Deutsche Reichs-⸗Vt 157 0 Münnich, 46. M. — 0 do. G 188 
% Ruf. Stiegl. ö. Anl. 5 — do. St. r. 43,10] 5 U Stergard-geſen J 101,30 4% i Ocker. Momwenb.] 5 l 74 Deutsch Untons. 89,10 0 L bre. Gib B. 25,90] 0 IRuifihe Banknoten 252,90 


— 


egaſſe No. 121 — 


rd noch einige Tage fortgeſetzt. 
J. J. Czarneoki, vormals Piltz & Ozarneokl. 


eg 


K u a EN re 


eute wurde meine liebe Frau e 
MRoſenſtein, von einem kräftigen Mäd 
chen leicht u. glücklich entbunden. 

Pr. Stargardt, den 4. März 1877. 
1491) Nathan Dyck. 
9% früh T Uhr entſchlief nach 6 ſtündigem 

ſchweren Todeskampf, meine innigſt ge 
liebte Gattin geb. Spendig im 24. Lebens⸗ 
jahre. (1483 
Neu⸗Münſterberg, den 5. März 1877. 8 
Otto Relnke. 


Pfandkammer⸗ Auction. 


Donnerſtag, den 8. März c., von 
10 Uhr Vormittags ab, Nen im 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht auf 


der Pfefferſtadt, außer dem gewöhn⸗ 
lichen Mobiliar u. f. 
Hutwaarenlager zur Verſteigerung. 


Nothwanger, Auctionator. 75 


Ich hade mich hier als 


niedergelaſſen. 
Arzt niebergelafen. 


Dr. Sohultz, 


1525) pract. Arzt. 


Gen dliche Nachhilfestunden, monat: | 


n 
lich 3 A., ertheilt eine Seminariſtin. 


Adreſſen werden unter No. 1495 in der 


. biejer Ztg. erbeten. 


1 chen Nheinwein: 5 


Geiſenheimer Rothenberg, 
Marcobrunner, 
Rüdesheimer, 


iſt um gänzlich zu räumen, billig Langen⸗ 
markt 26, 1 Tr., zu verkaufen. 

Daſelbſt ſind noch einige Ohmgebinde 
Eisen- u Holzband), nebſt Krähnen zu verk. 
Deine Holland ij e erl. ſowie 

feinſte Holla e Heringe, in 
Original ie Gebinden a 

empfiehlt 


Julius Tetzlaff, 


1488 Hundegaſſe 98. 


Große 
Weichſel⸗Neunaugen 
giebt an Wiederverkäufer und größere Con⸗ 
umenten billigſt ab 
„M. Manteuffel, 
vormals Robert Hoppe, Breitgaſſe 17. 


= DDr = 
Weine und Brannttweine, 
Pflaumen, geſchält. Backobſt, 


FCichorien zc. 
empfehle in beſter Waare billigſt. 
Helene Paradies Wittwe, 
1499) Breitgaſſe 33. 


Victorla⸗Erbſen 


zur Saat offeriren 


M. Baranowski & Co., 


Dill-durken, 


gut erhalten, per Schock 1 U. 50 3, 
Offeriren 


Gebr. Zander, 
Die noch auf Lager habenden 


Winter⸗Pferde⸗Decken, ; 


darunter hochfeine, mittel, Stall⸗ und Strape⸗ 


zier⸗Decken, verkaufen wir der vorgerückten 1 


Saiſon halber zu ganz bedeutend herabge⸗ 
ſetzten Preis aus. 


f. Deutschendorf & Co, 


Milchkannengaſſe No. 12. 
Bettfedern n. Daunen. 


Durch große Zuſendungen ſchöner, reiner, 
böhmiſcher Waare iſt mein Lager darin ſehr 
ſtark aſſortirt. Proben hiervon nach aus: | HR 
anco und wird unter Zuſicherung | 
billigſter und feſter Preiſe nach Probe ein⸗( 25 
eſandt. Ferner großes Lager von Betten, 


wärts 


eine und ordinäre, Matratzen, Laken, Hand⸗ 
tiiher und vorzüglich ſchöne Leinewand, 
Dowlas ., alles zu billigen Preiſen. 

Otto Retzlaff. 


1129) 

K A nn RE 
Von blühenden Roſen, 
Azaleen, Hyacinthen, Croeus u. vielem 
anderen mehr, empfehle gegenwärtig ſehr be⸗ 
deutenden Vorrath in vorzügl. Beſchaffenheit 

zu ſoliden Preiſen. 


A. Bauer, 
Langgarten No. 38. 


wediſche 
Jagd⸗Stiefelſchmiere 


macht jedes Leder weich, geſchmeidi 
225 e waſſerdicht. Dieſe 
Eigenſchaften beſitzt kein anderes Fa⸗ 
bre, es mag einen Namen haben, 
welchen es wolle. 85 

Bei der gegenwärtigen erung 
dürfte die Schwediſche Jagdſtiefel⸗ 
Schmiere ganz beſondere Beachtung 
verdienen. Aecht iſt dieſelbe zu haben 
in Büchſen & 5, und 10 Pr bei 


Richard Lenz, Danzig, 


ü No. 4 ’ 
Brodbänken a 4166 


1497) 


Ecke der Pfa enzaſſe. 


14 r 
e 


Güter jeder Größe 
weiſt zum Kauf nach ER (804 
anzig, 
Th. Kleemann, a..nanten 83. 
Fi älde, 110 C. h. u. 84 C. breit, 
Fi ce Mutter darſtellend, iſt zu 
verk, Näh. in der Exp. d. Ztg. unter 1511. 


w., ein großes 7 


Dberhemden] 


Comtoir: Langgaffe 35, parterre. 3 


u Frangen 2 K. 40 3 


Lager fertiger 


Achteckiger Dillards, 


ſowie ein großes Lager gßwöhnlicher Billards, Bälle, Queues, 
Queueleder, Queuekreide, Kegel, Billardtuche, Uhren ze. 


die Billard⸗Fabrik von 


J. G. E. 


SE * 
EEE a RT 


Bartz in 


Danzig. | 


DE RE 


4 hält in großer Auswahl gewaſchen und ungewaſchen 
k auf Lager und fertigt auf Beſtellung 


unter Garantie des Gutſitzens 
nach dem neueſten und heſten 
Schnitt. 


N. I. Angerer, 


; Stinen- Handlung, Wäldr- Fabrik, 5 


Langenmarkt No. 35. 


Im Saale des Gewerbehauſes 


Freitag, den 9. März d. J. 


Abends 7½ Uhr 


Declamatoriſcher Vortrag von Alois Woh 


Programm: Aus dem W Gebirge 8 
— Donna 
Lenore (Bürger). Erſter Akt aus König Richard III. v. Shakeſpeare. 
illets zu numerirten Sitzplätzen (Vorderreihe) a 1 K. 50 8 
— en N 1 A., find in der Buchhandlung von Th. Bertling, Gerb 
aſſe Ns. u haben. 
x Billets für Schüler und Schülerinnen der höhern Lehrauſtalten zu halben . 


een; Todtentanz (Göthe). 


(Leſſin 


nur an der Abendkaſſe zu haben. 


rein leinene Herrenkragen 


Einzig un 


Stoffe 


* Knaben ⸗Anzüge! 


Stoffe für Herren Anzüge! 
er und Knaben Miigen ! 
eſtrickte und gewebte Unterkleider! 


— 


100 Stück 6 Mark, pe vorzüglich. 


Ecke der 


Nur einzig 


im Laden 20. Langenmarkt 20, neben dem Hotel du Nord, befindet ſich der © 
reelle Berliner Ausverkauf zu fabelhaft billigen Preiſen. = 
Prachtvolle reinſeidene Shäwlchen 25 Z, reizende 1 30 85 u 
ſtreifte leinene Damenſchürzen 75 3, große Schug-Schürzen 1 ., — — 
Breitgafie 71, Fiſchmarki 41 tiſchdecken 2 „., Kaffee⸗Servietten 3 St. 
reitgaſſe 71, Fiſchmar 1 
"auf Lager b ½ Dutzend 1 K, 
„prachtvolle Zwirn⸗ und 


SE RE TE Se TEE a TER 
BEER EP A ER ö 
ö r 2 


Wollene geſtrickte Socken und Strümpfe! 


Havanns- Ausschuss 100 Stück A. 7. 50 2, 
Martens, Brobbänkengaſſe 9, Ecke der Tür 


Clara Heine). 


erber⸗ 


a amaſt⸗ 
1 K., rein leinene 


7 7 reiſe bedeutend er⸗ 
mt 12 7 — beten ausver⸗ 
kauft bei 
N. A. Holst, 
Langgaſſe No. 69. 


nergaſſe. 


Parfümerie. & Stiſen- Handlung 
Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. 43, 


faffengaſſe 


empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von 


Tollette-Arükeln. 


Für Herren: 
Kopf⸗, Nagel-, Hen Kleider-, Hut⸗ 

Hund Taſchenbürſten, 

Buch hole und Seifendoſen, 
Buchsholz⸗Etuis für Oele, Odeurg, Po⸗ 
125 maden und Zahupulver, Zahn⸗ 


8 ocher, 
Friſir-, Staub- und Taſchenkämme und 
1 Kammreiniger, 

Reiſerollen und Frottirhandſchuhe, 
Feilen, Zangen und Scheeren für die 


agel, 
Rauch⸗Paſtillen, Manſchetten⸗Knöpfe, 
aſir⸗,Reiſe⸗ u. Taſchenſpiegel, 
Waſch⸗ und Babe: Schwämme und 
wamm⸗Beutel 


Sch 
Größte Auswahl feinſter Parfümerien. 


Für Damen: 
Friſir⸗, Scheitel⸗ und Taſchenkämme, 
Baudeauline, Oel, 
Kopf⸗, Zahn⸗ und Nagelbürſten, 
ſtocher in großer Auswahl, 


Zehn N N 
ofen für Poudre de Riz, Poudre⸗ 


uaſten, g 
Handſpiegel und Bonbonnidren, 
Lockenwickel und Hölzer, Haarnadeln. 
Crayons für die Augenbrauen, 

Rouge et Blance de Theatre (Schminke), 
Taſchenflacons, Korkzietzer u. Korke für 
au de Cologne⸗Flaſchen, 
Waſch⸗ und Bade: Schwämme und 
Schwamm⸗Beutel. 


te Auswahl fei ſü nerien. 
Größte Auswahl feinſter Par 44168 


. 2 1502) 


amuth. 


erdinand gen rath). 
8 n A} e 


zu numerirten Sitz⸗ 


ene Jaquard⸗Tiſchtücher & 
2½ „., prachtvolle Damenhemden 2 l., Oberhemden mit Stickerei 2 U., 4 fach 
roße weiße Waffelbettdecken mit 
Mullgardinen pro Fenſter ſchon von“ 
2 an, Briefbogen, Couverts, icht Faberſtifte ꝛc. ꝛc. zu halben Ladenpreiſen. 


allein im Laden Langenmarkt 20, 


neben dem Hotel du Nord. 


Sl Governess for two girls. 


uba-Olgarren 
(4266 


Exped. dieſer 


( Alſtädt. Graben 100 (im der Nähe des Holz 
’ ee gut frequente Geſchäftslage, zum 


Chemiſche 


Fabrik zu Danzig, 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien. 


Gustav Davidsohn. 


Die Actionäre werden zu der in Danzig im unteren Saale der „Concordia“, 


Langenmarkt No. 15, 


Sonnabend, den 16. März 1877, 


Nachmittags 5 Uhr, 
ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung eingeladen. 


Tagesordnung. 


1. Bericht über die Geſchäftslage. 


2. Waßt 9 der Beten haftenden Geſellſchafter. 


3. Wahl eines V 


itgliedes des Aufſichtsraths für die Stelle des nach dem Turnus 


ausſcheidenden Herrn Stadtrath Berger. 


Danzig, den 27. Februar 1877. 


Der Auſſichtsrath. 


5 lex Schiff, offeriren billigſt franco Haus 


Storrer & Scott 


Lan enmarkt No. 10. 
Patentirte Frisir- und 
Rasir-Stühle 


5 mit Mechanik, empfehle zu Fabrikpreiſen. 
1032) Carl 


Volkmann. 


Fe im Gewicht von er. 15 Ctr. nebft 75 Faden 


lauger Kette iſt zu verkaufen. Näheres bei 


Aug. Wolff & Co., 


1469) Neufahrwaſſer. 
= Ein mahagon 
Flügel⸗Fortepfano 


von vorzüglichem Ton, gut erhalten, iſt 
flumzugshalber billig zu verkaufen. | 


Hundegaſſe 89, 2 Treppen. 
Eine ganz neue Ständeuniform für Mittels 
figuren iſt für den halben Koſtenpreis zu 
verkaufen Boggenpfuhl 37, 1 Treppe. 
Ein junger Mann, der bereits Te age 
in einem der größten Band⸗, Garn⸗ 
und Kurzwaaren⸗ en-gros & en- detail 
Geſchäfte Danzigs conditionirt, ſucht auch 
in einer kleineren Stadt bei beſcheidenen Ans 
ſprüchen Stellung. 5 
Gef. Offerten werden unter M. 1450 in 


der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Com ais, 


Materialiſt, der unlängſt ſeine Lehrzeit in 
einem Material- u. Deſtillations⸗Geſchäft 
beendet hat, ſucht um ſich zu vervollkommnen 
Stellung in einem größeren hä 

unter 1454 in der Exp. 


Adreſſen wer 
dieſer Ztg. erbeten. 


Tir Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
ſucht am hieſigen Platze 
tüchtige Agenten. 


Gefällige Adreſſen werden unter 1468 in 


[der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Hauslehrer, wird für einen Knaben 
7 von 13 Jahren, unter äußerſt glinftigen 
Bedingungen zum 1. April oder ſpäter hier 
geſuchk. 
Exp. d. Zig. erbeten. 8 
ine Kinderfrau ſucht zum 2. April eine 
E Stelle. Näheres Pfefferſtadt 54. 
Ein bis zwei junge Mädchen, welche die 
Schule beſuchen, finden gute und ſolide 
Benfion Hundegaſſe 118, 2 Tr. hoch. 


g Ein tücht. Materialiſt, mit der Deſtilla⸗ 


tion vertraut, ſucht zum 1. April er. 
Stellung. Gef. Adr. werden unter 1517 in 


der Exp. dieſer Zig, erbeten 


„ immedistely or 1. April an expe- 
rieneed English Nürse or Nürsery 
Address witb 


references to 1454 Danziger Zeitung. 


2 00 3%, werben auf im 080 
| Srumdftiid ( erficherumgä werte 25,000 . 
> innerhalb der 1. Hälfte 


ieſes Werths fofort 
1 Adr. u. 1484 i. d. Exp. d. Z. erb. 


Zeſucht. 
15 000 Thlr. 


erſtſtellige Hypothek im Danziger Landkreiſe, 
werden unter Me. 1480 i. N. Ci. d. Ztg. gel. 
Für zwei alte Damen wird zum Oktober 
OD eine Wohnung beſtehend aus 4 Na 
oder 3 Zimmern und Kabinet, Mäde enſtube, 
Küche und fonftigem Zubehör zu miethen ge: 
ſucht. Adreſſen werden unter 1464 in der 
eitun 21 88 5 
eim Ladenlocal nebſt Wohnung und 
K Localitäten, im Conteramn, ift 


1. April cr. zu vermiethen. Näh. Altſtädt. 
Graben 99, 2 Tr. Eing. Kl. Mühlengaſſe. 


A Langgasse a ii ein möbl. Zimmer fofert 


oder zum 1. April zu vermiethen. 
Ju Zoppot, Wilhelmſtraße 4, it eine 
Wohnung mit Balkon fir den Sommer 
zu vermiethen. Näheres Pfefferſtadt 20. 
e und Bänke und 1 vollſtändige 
olinſchule zu verk. Auch iſt daſelbſt 1 
hoher Calla- u. 1 Aloe⸗Baum zu verk. 


PR cl 19 find 12 überflüſſige Schnl⸗ 
t 
i 


FFP 
Fine herrſch. Wohnung, 


i der 
in geſunder, angenehmer Lage 
Stadt, beſtehend aus en 
und allem Zubehör, nebſt Gartenein⸗ 
tritt, iſt zum 1. April zu vermiethen. 
Adreſſen werden unter No. 1360 in der 
p. dieſer Ztg. erbeten. (1501 


Ein freundlicher Laden 
E 4 ehe Gesche 


Näheres Breitgaſſe 117. 


fferten werden unter 1510 in der“ 


ſtern ab 25 vermiethen 

und Nachmittags von 2 — 4 Uhr zu 

geſehen. (1500 
Näheres im Laden. 


Zuchardt's Restaurant. 


17. Holzmarkt 17. 
x Heute Abend 
Königsberger Rinderfleck. 


Danziger Netien-Bier, 
vorzüglich ſchön, empfiehlt 

Emil Korschefsky, 
152 Wollwebergaſſe 6. 


8 En Schöne Otto Helm. 1206 
5 ehr Schöne | ie 2. Ci e im Haufe 2. Damm 3 
engl. Maſchinenkohlen, . 


Vorzügliches Lager⸗ 
Bier aus der Danziger Actien. 


Bier⸗Brauerei. 


Rudolph H 
= K ohlenmarkt 
Die Gentral⸗Verſammlung 
der 
Gulmer Privat⸗Bank, 
mudolph Hirsehberger & Oo., 


Mittwoch. 14. März er., 


5 „Nachmittag 2 Uhr, 
im Geſchäftslocale derſelben ſtatt, wozu die 
Herren Mitglieder eingeladen werden. 
agesordnung 
laut $ 12 des Statuts 1—3. 
Culm im März 1877. 


Der Aufſichtsrath. 


ud ee 
Armen. Unterstützungs- 

Verein. 5 
ee am Milte cr, Kuba Yie 
Der Vorſtand. 


J Jufrumental⸗Mufft⸗ 
Verein. 


Donnerſtag, den 8. 
Abends 7 ie 8. 


a 5 
Kaufmännischer Verein. 


Sonnabend, den 17. d. Mts. 
i voir se 
im neuen Saale des Bildungsvereins. u 
En muftfaliihe und 1 . 
ührungen, table te u 
Ball 12 Übr. 4 
Eintrittskarten bei Herrn R. Arendt, 
Hundegaſſe 105, 
5 Mitglieder à K. 1 
r einzuführende Gäſte: 
a 1, Damen frei. 


Der Vorſtand. 
Stadt- Theater. 


Mittwoch, den 7. März. (6. Ab. No. 16.) 
Der Widerjpänftigen Zähmung. 
Kom. Oper in 4 Acten von H. Cöt. 

Donnerftag, den 8. März. (6. Ab. Ne. 7.) 
Zum erſten Male wiederholt: Wenn 
man im Dunkeln küßt. Schwank in 
3 Acten von C. Mallachow u. O. Elsner. 
Vorher: Rofe und Diſtel. Schauspiel 
in 1 Act von H. Schmid. 

Freitag, den 9. März. (Abonnem. 2 
Benefiz für Herrn Herrlliohr San 
Heiling. Nomantiſche Oper in 
von Marſchner. i 

Sonnabend, den 10. Mürz. (Abonn, susp.) 
Zu halben Breiten: Viel Lärm um 

chts. Luſtſpiel in 5 Acten von 


Selonke's Theater, 
Selonke's Theater. 


Mittwoch, den 7. März, 
Letzter 
Großer Maskenball. 


Mit ganz neuen Aufführungen. 


Es ſind noch einzelne Eis singen 


r. 


errn 


14940 Tu 


Salon Schubert, 
Langgaſſe 36, 1. Etage. 


a —————— 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 


ha — Rechtſtadt gelegen, iſt zu vermieth. Druck und Verlag ge A. W. Kofemanı 


anzig f 


